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Blick in die Welt

Die neue Lage .
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QT, ,
a ®- ® ct ^l,t ' 15 . Dez . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abterl -UM ) Der Besuch des österreichischen Bunöes -

or5,1̂ .
1̂ uschnigg in der ungarischen Hauptstadt

giot Anlag zu zahlreichen Kommentaren und Kombi¬
nationen . Man knüpft dabei durchweg an die letzte
Ratstagung an , durch die die internationale Laae

Eeschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .

sind zweifellos noch gewisse Schwierigkeiten vorhanden
und so werden sich denn auch alle Pläne , die jetzt auf¬
tauchen , nicht von heute auf morgen verwirklichen
taffen .

Werttäglich nachmittags , Samstags » or - u . nachmittags
Fernsprecher -Sammel -Nr . 59631 .
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Autobus von einem Schnellzug zertrümmert
13 Tote , 4 Schwerverletzte , 3 Leichtverletzte . — Die Schranke war ordnungsgemäß

geschlossen . — Das Zugpersonal trifft keine Schuld .

Rom dementiert
den Plan eines Sechserpaktes .

Rom , 14 . Dez . Die „ Agenzia Stefan t" teilt mit : Einige
ausländische Blätter hatten die Nachricht verbreitet , daß
Mussolini kürzlich den Abschluß eines Sechser¬
paktes nach Muster des Viererpaktes vorgeschlagen habe
an dem auch Polen und die Sowjetunion teilnehmen
sollten . Die Nachricht ist völlig frei erfunden und entbehrt
jeder Grundlage .

gegen den Revisionismus , den die Kleine Entente
unternahm , rechtzeitig abzubiegen , wenn auch Herr
Bene sch , offenbar um den großartigen Empfang zu
rechtfertigen , den ihm seine Freunde bereiteten , das
Gegenteil behauptet . Tatsächlich ist in die Ent¬
schließung , die die Billigung des Rates fand , nichts
hineingekommen , was als neuer Vorstoß gegen
den R e v i f i o n i s m u s ausgelegt werden könnte .
Daß schließlich auch die Regelung der Sacrrpolizei -
frage einen Fortschritt gegenüber den früheren fran¬
zösischen Einmarschdrohungen bedeutet , braucht wohl
kaum besonders betont zu werden , auch wenn wir nach
wie vor der Ansicht sind , daß man sich die Entsendung
der 3500 Mann hätte ersparen können . Es wäre unge¬
recht , wenn man verkennen wollte , daß an dieser allge¬
meinen Entspannung die englische Politik
den Löwenanteil hat . Was im einzelnen in Lon¬
don vor sich gegangen fft , das ist heute noch nicht be¬
kannt . Jedenfalls aber stehen wir vor der Tatsache ,
daß die englische Regierung die Politik der
I s o l i e r u n g a u f g e g e b e n hat und wieder aktiv
in die europäische Politik eingreift . Es ist noch garnicht
lange her , daß amtliche englische Stellen erklärten , kein
englischer Soldat werde im Saargebiet Verwendung
finden , während jetzt England sogar den Oberbefehls¬
haber der internatiönalen Saartruppe stellt ! Auf jeden
Fall muß man es Herrn Eden lassen , daß er die neue
englische Politik in Genf folgerichtig und erfolgreich
durchgeführt hat . Ihm folgte Frankreich bei der Saar¬
regelung und Italien bei der Erledigung des südflawisch -
ungarischen Streitfalles . Ob aus dieser neuen Politik
Londons geschloffen werden kann , daß England nun¬
mehr auch der Frage der Rüstungsbeschrän -
k u ng wieder , wie es der englischen Thronrede ent¬
sprechen würde , erhöhte Aufmerksamkeit zu¬
wenden wird , zumal die Flottenbesprechungen bisher
völlig negativ verlaufen sind , das ist eine Frage , die sich
mit Bestimmtheit heute noch nicht beantworten läßt .
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Auch der „ Pester Lloyd
"

schreibt in diesem Sinne ,
daß noch einige Zeit verstreichen werde , ehe die neue
Zusammenarbeit ~

im Donauraum feste Formen an¬
nehmen werde . Immerhin scheint man aber entschlossen
zu sein , die Besserung der Atmosphäre , die jetzt in Genf
herbeigeführt worden ist , auszunutzen , um die Donau¬
frage nunmehr ihrer Lösung entgegenzuführen . Daß
man dabei eine Zusammenarbeit der Kleinen Entente
mit den Mächten des römischen Protokolls in Paris sehr
begrüßen würde , liegt ja auf der Hand . Vorerst aber
ist man in Paris noch nicht ganz sicher , daß die Dinge in
dieser Richtung verlaufen werden , denn in den Kom¬
mentaren der französischen Blätter zum Besuch Schusch¬
niggs in Budapest wird häufig die Befürchtung ge¬
äußert , daß Österreich sich in die Front der
revisionistischen Staaten eing liebem
könnte . So ist tm Augenblick die Lage noch ziemlich un¬
durchsichtig und es läßt sich noch nicht übersehen , wie
sich die Dinge im Donauraum entwickeln werden .

Im gleichen Augenblick wurde der Autobus von
einem Schnellzug erfaßt und zur Seite geschleudert .
Der Autobus wurde vollkommen zertrümmert . Von den
20 Insassen waren 13 sofort tot , 4 wurden schwer¬
verletzt , während 3 , die auf der letzten Bank des Auto¬
busses gesessen hatten , mit leichten Verletzungen davon¬
kamen . Der Zug konnte auf kurze Strecke zum Halten ge -

„ Don der außerordentlichen Rats -
Genf und tagung in Genf sind die Staatsmänner
ore engilfche ausnahmslos sehr befriedigt nach Haufe
Wandlung , zurückgekehrt . Es gab diesmal

keinen Besiegten , sondern es gab
nur Sieger , kein Wunder also , daß man mit dem Ergeb¬
nis der Tagung überall sehr zufrieden ist . Im süd -
slawisch - ungarischen Konflikt hat man eine
Formel gefunden , die den südslawischen Beschwerden

seien . Auch andere Blätter des Regierungslagers melden
den Vorfall mit großer Empörung . Eines der Blätter meint ,
wenn es sich bei der Unterbrechung der Sendung polnischer¬
seits auch nicht um eine politische Demonstration gehandelt
habe , so würde doch Paris hoffentlich endlich die einfachsten
Formen internationaler Höflichkeit lernen , angesichts der be¬
leidigten polnischen Nationalgefühle .

Der Zug , in dem der Führer von Bremen

nach Berlin zurückfuhr .

Verde - ( Aller ) , 14 . Dez . Am Freitagabend gegen
17 Uhr ereignete sich zwischen Langwedel und

Kirchlinteln , unweit Verden an der Aller , ein

schweres Autobusunglück , bei dem 13 Personen
ums Leben kamen . Ein Autobus mit Anhänger , der
eine plattdeutsche Theatergesellschaft aus Stade
nach Verden an der Aller bringen wollte , überfuhr bei neb¬
ligem Wetter am Block 61 a die geschlossene Eisenbahn¬
schranke .
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Die geschlossene Schranke wurde von dem Autobus mitten
durchbrochen . Die Zugführung und das Blockpersonal trifft
keinerlei Schuld . Nachdem alle Toten und Verletzten ge¬
borgen waren , konnte der Zug mit gorßer Verspätung seine
Fahrt sortsetzen .

Bei dem schweren Autobusunglück in der Nähe von
Langwedel ums Leben Gekommenen handelt es sich um
folgende Personen :

Kraftwagenführer Fritz Krüger , Friseur Paul
Weber , Kanzleibeamter Erich Weber , Lehrer Heinrich
Bchrmann und Frau , Frau Meta Köster , Schneiderin
Fraulein Marie Dankers , Schneiderin Johanna
Reinecke , Fräulein Bartholomeus , die Gattin des
Staatsanwaltschaftsrats Oeser , Lehrer Schalwin und
Frau , Fräulein Oops , Musiker Hermann Peschel , sämt¬
lich aus Stade .

1

^ I"
,,^ ra " kenhaus starb an den erlittenen Verletzungen

die Gattin des gleichfalls tödlich verunglückten Kanzlei -
beamien W e der . Schwerverletzt liegt im Berdener Kran -
kenhllus Fraulein Gertrud Kersten und der Musiker Fritz
° *

,e.±e seicht verletzt und inzwischen in die Heimat ab -
gereist find der Musiker Wilhelm Prigge , der Arbeiter
Johann Tiedemann und der Maler Harry Lüneburg .

Wie zu dem Unglück bei Langwedel ergänzend mitgeteilt
wird , handelt es sich um den Zug , mit dem der
Führer mn Bremerhaven nach Berlin zu¬
rück rühr . Im Zuge selbst blieben alle Mitfahrenden , ein¬
schließlich des Personals , unverletzt . Nur die Maschine
wurde leicht beschädigt . Der Führer traf mit feiner
Begleitung abends 23 .37 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof in
Berlin ein .

Neue Donaupolitik ?
Die Budapester Gespräche . — Gömbös fährt vor Laval nach Rom . — Einbeziehung der

Kleinen Entente in die römischen Verträge .

-Ratstagung an , durch die die internationale Lage
wesentlich entspannt wurde . So glaubt man jetzt
schon vielfach von einer bevorstehenden Zusammen -

«
" r JV 11 $ cr

.Möchte des römischen Proto¬
kolls , das heißt Ungarns , Österreichs und Italiens
mit der Kleinen Entente sprechen zu können . Solche

, Vermutungen werden dadurch gestärkt , daß eine Ro m -
f reise des ungarischen Ministerpräfiben -
■
"

ten Gömbös angekündigt wird mit dem Hinzu -
- fügen , daß Gömbös noch vor Laval der italienischen
■ Hauptstadt einen Besuch abstatten werde . Es kommt
? hinzu , daß man in der ungarischen Regierungspresse* leien kann , die Frage der Zusammenarbeit der

Donauländer und des Aufbaus im Donauraum
r sei gegenwärtig stark in Fluß geraten . Auch hierbei

wird auf die enge Zusammenarbeit der Mächte des
t römischen Paktes und die Möglichkeit einer italienisch -
1 französischen Zusammenarbeit in den Donaufragen hin -
• gewiesen . Es scheint auch sicher zu sein , daß alle diese
; Dinge jetzt in Budapest zwischen Schuschnigg und
£ Gömbös erörtert worden sind . Mehrfach taucht auch die
i Vermutung auf , daß zunächst der Anschluß der

i , Tschechoslowakei an die Wirtschaftsvereinbarun -
r

'
gen in Frage komme , wovon schon früher häufiger ge -

I sprachen worden ist . Allerdings darf nicht übersehen

lamen . Der Zug konnte auf kurze Strecke zum Halten ge¬
bracht werden . Die Insassen des Zuges , unter denen sich auch
em Arzt befand , leisteten sofort die erste Hilfe . Nach
kurzer Zeit trafen Feuerwehren und Sanitäts -

i rot o n n e n umliegender Ortschaften mit Ärzten ein , gleich
darauf ein Hilfszug der Reichsbahn . Der Oberstaats -
anwalt aus Verden begab sich ebenfalls unverzüglich an

- me llnglücksstätte , um die ersten Vernehmungen durchzu -
V? whren . Aus den verschiedenen Zeugenaussagen ergibt sich
¥ « NAglikstrei , daß die Schranke bereits fünf Minuten vor

Passieren des Zuges ordnungsmäßig geschlossen war .

Dem Einzug der Sowjets in den
Völkerbund ist nunmehr der zweite

, - - Schritt gefolgt : der sowjet -
bundsbehorde . russische Botschaftsrat in Paris ,

Rosenberg , ist zum Unter -
g e n e r a l s e k r e t ä r des Völkerbundes ernannt
worden . Damit haben die Sowjets nunmehr auch An¬
teil an der obersten Leitung der Völkerdundszenttale .

Man hat sich in diesem Jahre sehr
Der wenig mit dem für die Schuldeuzahlun -
15 . Dezember , gen an Amerika so wichtigen Termin

des 15 . Dezember beschäftigt . Von
vornherein stand ja fest , daß weder England noch Frank¬
reich , die an diesem Tage fällige Tilgungs - und Zins¬
zahlung leisten würden . Schon vor einem Jahre er¬
hielten die Vereinigten Staaten nur etwa 5 Prozent
der Summe , die am 15 . Dezember fällig gewesen wäre .
Zahlte aber damals noch England wenigstens eine A n -
e r k e nnu ng sf nm me , so ist auch diese in Fort¬
fall gekommen , seitdem sich das amerikanische
Parlament auf den Standpunkt stelle , daß auch die Zah¬
lung einer solchen Summe England nicht davor be¬
wahren könnte , als säumiger Schuldner betrachtet zu
werden . Den Engländern hat diese Auffassung der
Amerikaner nicht weiter geschadet , eher den Vereinigten
Staaten selbst , die nun überhaupt nichts von England
erhalten . Die Einnahmen an diesem einst für Amerika
so wichtigen Zahlungstermin werden also vermutlich in
diesem Jahre noch etwas geringer sein als im Vorjahre .
Die Engländer haben den Amerikanern nur kühl mit¬
geteilt , daß sie am 15 . Dezember nicht zahlen würden
und daß auch die Zeit für die Aufnahme
von SchuldenverhanÄlungen noch nicht
r

.
e ’ ff * k . Das scheint man auch in Amerika durchaus

einzusehen , zumal man ohnehin weder mit Zahlungen
noch mit Verhandlungen gerechnet hatte . Jedenfalls
hat sich Roosevelt mit der Mitteilung an die Engländer
begnügt , daß Amerika zu Verhandlungen jederzeit be¬
reit sei . So ist man ohne viel Aufhebens diesmal über
den einst so kritischen Zahlungstermin hinwegge¬
kommen .

werden , daß die politischen Gegensätze nach
wie vor recht erheblich sind . Herr Benesch hat sich
nach feiner Rückkehr aus Genf wieder ziemlich heftig

mÄlÄ WS ä « NWWLM - L '

öWK
- Ä -

’
JfÄÄ " W Ö - - - chmch ' « Ä X Ä “

« ÄTK
sind zweifellos noch gewisse Scbwieriakeiten vorbanden l ° L .erVa

'
.

au $ gelungen , den Vorstoß

lelegtamm .Sbteffe : Zagblatt ffiiesbaleit .

Nr . 342 .

Polnisch - französischer Rundfunkzwischenfall .

Abgebrochene Konzert - Übertragung aus Paris .
Warschau , 14 . Dez . Der Warschauer Rundfunksender

unterbrach gestern abend demonstrativ eine Übertragung des
E Pariser Senders , die für Polen und Spanien bestimmt war .

Der Abbruch der Übertragung erfolgte auf Grund zahlreicher
: telephonischer Proteste der polnischen Hörer , weil der Pariser

Ansager das Programm französisch , englisch , spanisch aber
f nicht polnisch ankündigte . Die Namen der polnischen
i Sender hörte man in deutscher Sprache , also Warschau ,

Posen . . ., der Pariser Sender soll als Entschuldigung U n -

M tenntnis der polnischen Sprache angeführt
haben .

Die halbamtliche „ Gazeta Polska " nennt das Verhalten
der französischen Rundfunkgesellschaft taktlos und weist
daraufhin , daß der deutsche Sender in Frankfurt
a . M . seine Abendkonzerte auch in polnischer Sprache
ankündige , obgleich sie nicht besonders für Polen bestimmt

M Unterhaltungsbeilage .
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Verzicht auf Gewaltpolitik

sie drängte an den Wagen heran , um den Führer zu sehen .
Der Führer zeigte sich am Fenster des Wagens und dankte

für die Begeisterung und Liebe der Bevölkerung ,

Goy spricht erneut über seine Unterredung

mit dem Führer .

Paris , 15 . Dez . Der Abgeordnete Sean Goy , der be¬

kanntlich als französischer Kriegsteilnehmer kürzlich von

Reichskanzler Hitler empfangen wurde , hat Freitagnach¬
mittag von neuem in einem Pariser Theater vor ausgesuchter
Hörerschaft über seine Unterredung mit dem Führer ge¬
sprochen . Goy sprach über die Tätigkeit , die er sowohl unter
den Parlamentariern als auch in den Kreisen der Kriegsteil¬
nehmer für die deutsch - französische Annäherung entfaltet
habe . Er wies besonders darauf hin , wie zweckmäßig sein
Schritt in Berlin gerade in dem Augenblick gewesen sei , in
dem gewisse Auslegungen bezüglich der Saarabstimmung den

Frieden zu stören drohten . Goy ging dann des näheren auf
die Frage der Militärbündnisse ein , die seiner
Ansicht nach ganz allgemein anfechtbar und oft wenig sicher
seien . Zum Schluß erklärte er , daß man aufdie Gewalt¬
politik , die unvermeidlich zum Kriege führe , verzich¬
ten und entschlossen den Weg unmittelbarer Verhandlungen
ohne Rücksicht auf Politik und Parteifragen beschreiten
müsse .

Südslawien unterstützt die deutsch¬

französische Annäherung .

Belgrad , 14 . Dez . Die südslawische Öffentlichkeit ver¬

folgt nach wie vor mit großer Aufmerksamkeit alle Bestre¬

bungen zu einer deutsch - französischen Annäherung . Die

„ Prawda
"

, die sich am Freitag wieder mit diesem Thema an

leitender Stelle beschäftigt , stellt in einem Bericht aus Berlin

fest , daß das deutsche VolkdenFrieden wLnsche .
Es wäre vielleicht stärker als die übrigen Völker Europas
davon überzeugt , daß ein K r i e g niemandem D o r -

teile b r i n ge , dafür aber alle kulturellen und politischen
Errungenschaften unseres Erdteiles in Frage stelle . Außer¬
dem habe die Berliner Regierung ein so großes Arbeitspro¬

gramm vor sich und arbeite so fanatisch an der Lösung wirt¬

schaftlicher Angelegenheiten , daß sie die Frage , ob Krieg oder

Frieden , schon aus diesem Grunde zugunsten des Friedens

entscheiden müsse . Nach einer Darstellung aller Versuche , dre

zur Förderung der deutsch - französischen Annäherung in der

letzten Zeit unternommen wurden , erklärt die „ Prawda
'

, dag

Südslawien sich über diese Entwickelung nur freuen könne

und den verantwortlichen Staatsmännern die besten Erfolge
bei ihrer Arbeit wünsche .

Allerdings ist ihr weitgehender Wunsch , daß Herr

Rosenberg die politische Abteilung erhalten solle , nicht

in Erfüllung gegangen , er wird voraussichtlich die Lei¬

tung einer unpolitischen Abteilung bekommen . Da

aber sämtliche Mitglieder der obersten Völkerbundsbe¬

hörde an den Beratungen über die politischen Fragen

teilnehmen und hierüber ständig auf dem Laufenden ge¬

halten werden , so kann auch der neue sowjetrussische Be¬

amte auf diese Fragen Einfluß ausüben und M o s k au

besitzt nunmehr einen zweifellos sehr auf¬

merksamen ständigen Beobachter in der

Zentrale des Völkerbundes . Danach besteht also die

oberste Völkerbundsleitung jetzt aus dem General¬

sekretär , dem Franzosen A v en ol , zwei stellvertreten¬

den Generalsekretären , dem JtMener Pilotti und

dem Spanier Azerate , sowie einem Untergeneral -

sekretär , dem Engländer Walters , der die politische

Abteilung leitet . Außerdem hat der Direktor der Rechts¬

abteilung , Buero ( Uruguay ) den Rang eines Unter -

generaljekretärs . Durch das Ausscheiden Deutschlands
und Japans sind die - beiden weiteren Untergeneral¬
sekretärposten verwaist .
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Beginn des Memelländer Prozesses in ftowno .

Kowno , 14 . Dez . Der gestern Freitag begonnene Prozeß

gegen die 126 Memelländer hat außergewöhnliches
Interesse in ganz Europa gefunden . Das sieht man

an den zahlreichen Diplomaten und Pressevertretern , die an

der Verhandlung teilnehmen . Kowno erhält durch den Pro¬

zeß ein besonderes Gepräge . Lange vor Beginn herrschte
um das Eerichtsgebäude lebhafter Verkehr . Zeugen , Ange¬

klagte und Pressevertreter und das wenige Publikum , das

zum Pro,zeß zugelassen ist , drängen sich auf den Treppen ,
auf denen überall Militärposten und Polizeibeamte stehen .

Der große Seimas -Saal , also das litauische Parlament ,
dient als Verhandlungsraum . Das Gericht besteht durchweg

aus Offizieren . Unter den Angeklagten steht man inmitten

feiner Anhänger den Hauptangeklagten Neumann und gegen
9 Uhr betritt Saß , der zweite Hauptangeklagte , mit fernen

Anhängern den Saal , die bekanntlich bis auf einige wenige

auf freien Fuß waren , während über 80 Angeklagte , meist

Neumann -Anhänger , aus der Untersuchungshaft vorgefuhrt
werden . Unter den Angeklagten erblickt man tn großer

Mehrzahl jugendliche Gesichter . Auf den Gängen , zwischen
den Bänken an den Wänden , den Türen und vor dem

Richtertifch stehen Militärposten mit aufgepflanztem Bajo¬

nett . Auf der Pressetribüne herrscht großer Betrieb . Allein

20 ausländische Journalisten , sechs Deutsche , drei Franzosen ,
zwei Österreicher , zwei Italiener , zwei Schweden , ein Eng¬

länder ein Tscheche , Letten und Polen , sowie 40 bis 50

memelländische und litauische Pressevertreter sind zu der

Verhandlung erschienen . Auf vier Banken haben 17 Sach¬

verständige
"
Platz genommen . Ungeheure Kisten mit Be¬

weismaterial nehmen ebenfalls einen erheblichen Teil des

Berhandluitgsraurnes ein . Die Verhandlung wird täglich

von 9 bis 16 Uhr ohne Pause stattfinden .

Die Angaben Hilts nicht widerlegt .

Saarbrücken , 14 . Dez . Die Abstimmungskommission hat

an Gauleiter SB ü r d e I als Antwort auf sein Schreiben vom

12 . Dezember 1934 folgendes Schreiben gerichtet :

Sehr geehrter Herr Saarbevollmächttgter !

Ich beehre mich , den Empfang Ihres B̂riefes von gestern

zu bestätigen . Der Inhalt veranlaßt die Abstimmungskom¬

mission zu folgenden Bemerkungen : . _
Auf die Agitationstätigkeit , die gewisse nicht -

deutsche Sender im Saargebiet ausgeübt haben , war

die Aufmerksamkeit der Kommission ebenfalls gelenkt . Wenn

sie nicht ihre Mißbilligung betreffend dieser Sender ausge¬

sprochen hat , so ist der Grund auch hier , daß sie gedacht hat ,
mit der eingetretenen Entspannung würde jeder Anlaß dazu

wegfallen . Soweit die Kommission feststellen konnte , ist auch

keine Sendung von den betreffenden Sendern vorgekommen ,
die in Art und Weise mit der zur Verbreitung im Saargebiet

vom Reichssender Stuttgart ausgesandten Rede des Herrn

Hilt zu vergleichen ist . Wäre dies vorgekommen , so hatte

die Kommission auch nicht gezögert , ihre schärfste Migbiltt -

gung auszusprechen . „ . . , ,
Sie haben die TätigkeitdesHerrnRossenbeck

dem Vergehen des Herrn Hilt gegenübergestellt : Die Tätig¬

keit des Ersteren habe das Ziel , „ deutsche Menschen von ihrem

Volk und Vaterland loszureißen
"

, welcher Umstand bei einer

Beurteilung des von Herrn Hilt verübten Verbrechens zu

berücksichtigen wäre . Auch dieser Umstand , so scheint es , sollte
die von der Kommission mißbilligte für das Saargebiet be¬

stimmte Rundfunksendung rechtfertigen .
Hierzu möchte die Kommission — die keinen Grund sieht ,

die Tätigkeit des Herrn Rossenbeck in diesem Zusammenhänge

zu behandeln — nur bemerken , daß laut den klaren auch von

der deutschen Regierung bestättgten Bestimmungen betreffend

die Abstimmung diejenigen , die gegen die Rückgliederung

tätig sind , gleichberechtigt sind mit denjenigen , die für die

Rückgliederung eintreten . Was Sie zum Verständnis des

Vergehens des Herrn Hilt ausgeführt haben , entspricht —

nach dem Erachten der Kommission — keineswegs tn Art und

Weise dem Ton , in dem die Einzelheiten des Einbruchs des

Herrn Hilt als Agitationsmittel im Abstimmungskampf aus¬

genutzt worden sind . .
Die Kommission kann nicht verstehen , wie die von den

Behörden vorgenommene Haussuchung bei der Deutschen

Front und die
"
Veröffentlichung der diesbezüglichen Berichte

— die zwar Aufschluß über die Finanzierung der von der ge¬
nannten Organisation betriebenen Werbetätigkeit und über

einige bei der Haussuchung wiedergefundenen gestohlenen
Dokumente gegeben hat — in diesem Zusammenhang er¬

wähnt werden . Die Kommission glaubt in , Ihrem Efnver -

ständnis zu handeln , wenn sie diesen Brief zur Veröffent¬

lichung im selben Umfange wie dein des Ihrigen der Presse

übergibt . . , , . , .
Ich möchte schließlich erwähnen , daß durch em bedauer¬

liches Versehen die Mitteilung der Kommission vorgestern
abend nur an die Agenee Havas und die „ Neue Saarpost

Der Führer besucht den Panzerkreuzer

„ Admiral Scheer "
.

Bremerhaven , 14 . Dez . Anläßlich seines Besuches be¬

sichtigte der Führer die „ Europa " und begab sich dann in

Begleitung seines Stabes und des Reichswehrministers
von Blomberg , sowie des Chefs der Marineleitung ,
Admiral Raeder , auf das Panzerschiff „ Admiral Scheer

" .
Um 15 Uhr verließ der Führer unter den Klängen des
Deutschland - und Horst -Wessel -Liedes und unter dem Donner
der 21 Salutschüsse das immer noch in dichtem Nebel weit
draußen auf Reede liegende Panzerschiff , während er mit
der Barkasse des Panzerschiffes zum Dampfer „ Europa

"
zu¬

rückkehrte , grüßten die vorüberfahrenden Dampfer und Bar¬

kassen durch Dippen ihrer Heckflaggen . Unbeschreiblicher
Jubel erhob sich bei der auf der Kolumbus - Kaie harrenden
Bevölkerung , als der Führer erschien . Die Bordkapelle des

Dampfers „ Europa
"

spielte den Badenweiler Marsch , wäh¬
rend der Führer über den Schlepper „ Vulkan " und den

Dampfer „ Europa
" das Land wieder betrat . Das Heil - Rufen

der Bevölkerung und die Klänge der Musikkapelle wurden
übertönt durch den tiefen Baß der Dampfsirenen des Schnell¬
dampfers , der dem Führer damit den Abschiedsgruß entbot .

Noch einmal kam der Führer am Freitagnachmittag nach
Bremen und noch einmal benutzte die Bremer Bevölkerung
die Gelegenheit der Durchfahrt des Sonderzuges von

Bremerhaven nach Berlin , den Führer für einen kurzen
Augenblick und möglichst ganz aus der Nähe auf dtm Bahn¬

steig zu sehen . Uber eine Stunde vor der angesetzten Zeit
staute sich die Menge undbesondersdie HI . und der

B d M . vor dem Hauptportal des Bahnhofes , um zum Bahn¬

steig zu gelangen . Aus allen Bahnsteigen herrschte ein

dichtes Gewoge , wie es der Bremer Hauptbahnhof selten er¬
lebt haben mag . Der begeisterte Gesang der Jugend ver¬

kürzt die Wartezeit . Schließlich werden die Lichter des Zuges
im Nebel sichtbar und unter donnernden Heilrufen der

mattenden Menge rollte der Sonderzug gegen 16 .35 Uhr

tn den Bahnhof ein . Die Jugend war nicht mehr zu halten ,

Der blutige Zusammenstoß
Abessinien - zwischen italienischen Truppen und abes -

Konserenz ? sinischen Bewaffneten ist ziemlich lebhaft
>in der Presse erörtert worden und hat das

Problem Abessinien wieder in den Vordergrund gerückt ,

zumal neuerdings Meldungen auftauchen , daß die

italienische Regierung in Paris und London Son¬

dierungen eingeleitet habe wegen der Einberufung einer

Konferenz , die sich mit der Ausarbeitung eines

ne u e n internationalen Statuts , für

Abessinien befassen soll . Ob es zu einer solchen

Konferenz kommen wird , ist fraglich . Die Engländer
roerden kein sehr großes Interesse daran haben , daß

diese Frage erneut behandelt wird , nachdem zuletzt im

Jahre 1925 zwischen Italien und England ein Vertrag

zustande kam , der die Unabhängigkeit Abessiniens ver¬

bürgt , und den auch Frankreich anerkannte . Etwas

anders dürften die Dinge für Frankreich liegen , das es

vielleicht gar nicht ungern sehen würde , wenn Italien

hier stärker gefesselt und dadurch von anderen kolo¬

nialen Fragen abgelenkt wird , denn Frankreichs Ko¬

lonialinteresse liegt nicht so sehr am Roten Meer als in

dem festen Zusammenhang seines eigentlichen Kolonial¬

reiches in Afrika . In Rom betont man zunächst den

lokalen Charakter des Ereignisses und stellt weiter¬

gehende Pläne in Abrede . Es muß sich in der nächsten

Zeit zeigen , ob diesem Zusammenstoß an den Brunnen

von Ulaual keine größere Bedeutung zukommt , oder ob

er tatsächlich , wie man aus den jetzt auftauchenden

Meldungen schließen könnte , den Anlaß zur Reuauf -

rollung der abessinischen Frage bilden wird .

und nicht zu gleicher Zeit an die übrige Presse übersandt

n ’ UT
© ene5migen Sie , Herr Saarbevollmächtigter den Aus¬

druck meiner vorzüglichen Hochachtung , ( gez .) v . H e n r y ."

Was die Saarpresse dazu sagt .

Die Saarpresse besaßt sich heute eingehend mit der von

ihr gleichzeitig veröffentlichten Antwortnote der Abstim¬

mungskommission an den Saarbevollmächtigten . .
Die Saarbrücker Zeitung

" bemerkt hierzu , daß

diese Antwort auf den Sinn der Feststellungen des Saar¬

bevollmächtigten zum Fall Rossenbeck mcht , eingehe , also

gerade an dem Sachverhaltvorbei ge h t , der für

die ausführliche Behandlung des Falles am Rundfunk be¬

stimmend war . Uns überzeugt es iebenfalls nicht , so bemerkt

das Blatt , wenn die Abstimmungslommisston m dem Vor¬

wurf , Herr Rossenbeck habe die Freiheit der Abstimmung

durch seine unerlaubte Tätigkeit beeinflußt, , nur eine Tätig¬
keit gegen die Rückgliederung sieht , die ebenso zulässig sei wie

das Eintreten für die Rückgliederung . <yur den Status guo

eintreten oder die Freiheit der Abstimmung bedrohen , das

scheinen uns doch zwei sehr verschiedene Dinge zu fein . Das

zumindestens wäre zu erwarten , daß die Abstimmungskom -

mifsion prüft , ob die von dem Saarbevollmächtlgten , be¬

hauptete Bedrohung der Freiheit der Abstim¬

mung nicht doch vorliegt . Jedenfalls aber bestreitet

die Äbstimmungskommifsion nicht , daß die

Angaben Hilts richtig sind , und das ist das Ent¬

scheidende . Der Stuttgarter Sender hat Tatsachen verbreitet .

Sind es Tatsachen oder sind es nicht oft Gerüchte , auf deutsch¬

feindliche Propaganda abgestellte Unwahrheiten , die zum

Beispiel der Straßburger Sender sendet ?

Die . Saarbrücker Landeszeitung
" bemerkt zu

dem Antwortschreiben : „ Wenn jedoch die Abstimmungskom -

mission sagt , daß sie keinen Grund sehe , in dem gegebenen Zu¬

sammenhang die Tätigkeit des Rossenbeck zu behandeln , so

können wir nicht darauf verzichten , hierzu einige Anmer¬

kungen zu machen . Die Feststellung , daß nach den gegebenen

Bestimmungen diejenigen , die gegen die Rückgliederung tätig

feien , gleichberechtigt seien mit denjenigen , die für die Rück¬

gliederung eintreten , widerspricht zwar an sich den Auf¬

fassungen eines jeden Volkes , aber sie mag formell zutreffend

ein . Unmöglich ist es jedoch , der Tätigkeit des M . Rossenbeck

eine solche formelle Gleichberechtigung zuzubilttgen Rossen -

deck hat feine propagandistische Tätigkeit für den Status guo ■

sodann nicht als Privatmann entfaltet und finan¬

ziert , sondern alsFunktionärder Bergwerks -

d i re kti on , die bekanntlich ein Zwei g der f r anz o -

sischen Verwaltung ist . Mit Willen und Wissen der

französischen Bergwerksdirektion hat er gehandelt ihre Auf¬

träge erledigt und ihre Gelder verwandt . Uns scheint , daß

die Abstimmungskommission diese entscheidenden Gesichts¬

punkte völlig
"

übersieht . Die französische Berg¬

werksdirektion hat das Recht , aus dem deutschen

Boden der Saar Kohle zu fördern und sie zu verkaufen . . Sie

hat noch andere Rechte , die im Saarftatut genau umschrieben

sind . Aber sie hat i n k e i n e m F a l l d a s R e ch t , a k t i v

in den Abstimmungskampf einzugreifen und

auf dunklen , unterirdischen Wegen gegen die Rückgliederung
■

zu arbeiten . Wir müssen dies um so scharfer betonen , als die

Regierungskommission ebenso eifrig wie em,eilig immer

reichsdeutsche Stellen mit angeblichen Elnarisien in den Ad -

stimmungskampf zu belasten sucht und gleichzeitig m der fran¬

zösischen Bergwerksdirektion den unschuldvollsten Engel der

Neutralität zu erblicken schien . Sie wird mittlerweile , falls

sie es nicht schon vorher gewußt haben sollte , gemerkt haben ,

daß diese Vorstellungen ein wenig in die Irre gingen . Wir

legen jedoch Wert daraus , daß die Abstimmungskommission

nicht erst in diesen Irrtum verfällt . Sie sollte sich , nicht nur

mit dem Fall Hilt , sondern auch mit dem Fall Rossenbeck be¬

schäftigen . Er ist interessant genug .“ •

Die Unterbringung der internationalen

Polizeitruppen .

Saarbrücken , 14 . Dez . Außer den Bereits gemeldeten

englischen Offizieren sind inzwischen noch der hollän¬

dische General van der Hoorsi und der s ch w e drsche

Oberst Eric Edholm im Saargebiet einaeiroffen . Der

schwedische Offizier wird jedoch nur vorübergehend rm Saar -

aebict Aufenthalt nehmen , um die Vorbereitungen für die

Ankunft der schwedischen Truppen zu treffen ,

und sodann in seine Heimat zurückkehren Von dem Ein¬

treffen italienischer Offiziere ist bis jetzt nichts bekannt . Vor¬

aussichtlich wird sich unter ihnen nach Mitteilungen von

italienischer Seite Visconti befinden

Heute vormittag fand beim Präsidenten Knox im Bei¬

sein des Chefs der saarländischen Polizei , Hemsley eine

Konferenz der bisher im Saargebiet eingetroffenen Offiziere

statt in der über die Verteilung und Unterbringung der

Truppen beraten wurde . Das Hauptquartier der Truppen

ist in Saarbrücken aufgeschlagen . Es wird sich neben Jtalie -

nern Holländern und Schweden aus 27 englischen Offizieren

zusamensetzen . Es kann mit Bestimmtheit angenommen

werden daß ein englisches Truppenkontingent in enter leer¬

stehenden Fabrik in Wallerfangen hart an der Grenze des

Saargaues , untergebracht wird . Aus England befinden sich

1500 Mann im Anmarsch ; zu ihrer Beköstigung smd 8000

Zentner Lebensmittel im Anrollen , die mit der Bahn nach

dem Saargebiet gebracht werden . Zur Einrichtung der Kan¬

tinen für die Truppen sind die Hauptleute Althorf , Pearce

und Wallace vom Londoner Armee - , Lust - und Manne -

Institut eingetrosfen .

Der Kommandant der italienischen

Saartruppen in Saarbrücken .

Saarbrücken , 14 . Dez . Der Kommandant der italie¬

nischen Abteilung der für das Saargebiet bestimmten Pott -

zeitruppen , Brigadegeneral Visconte Prasca , ist mir

seinem Adjutanten , Major Mauri , in Saarbrücken elnge -

troffen . Brigadegeneral Visconte Prasca hat beim Prast -

denten der Regierungskommission des Saargebietes Woh¬

nung genommen .

Der Abtransport des holländischen
Kontingents .

Rotterdam , 14 . Dez . Es steht nunmehr fest , daßüie Zahl

der Truppen , die Holland in das Saargebiet schicken wird ,

300 ( nicht wie bisher verlautete 250 ) Mann

umfassen wird . Es werden auch noch andere Mannhaften

aus den Garnisonen Rotterdam und den Helder ermattet . Sie „
werden sich jedoch in Rotterdam sammeln und von hier ans

die Abreise antreten . Wenn auch im Augenblick,noch keine

Anweisung über den Abfahrtstermin ergangen ist , fo roiro

doch erwartet , daß der Transport am Donnerstag , den

20 . Dezember , Holland verlassen wird .
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Dee Spott des Sonntags .

Die Gauliga im Kampf .

Titel zu -

x Kickers Offenbach — FSB . Frankfurt ( 2 : 3 )

ST
1 . FK . Kaiserslautern — Borussia Neunkirchen ( 3 : 1 )

Sau Vaden :

SV .

Tv .

Mit Ersatz gegen FB . Geisenheim .

P

2 :4 )
;2 :1 )

er -
ein

( 2 :3 )
( 1 :3 )
( Vorsp . )

Die Wiesbadener Olympia - Kandidaten
werde » verpflichtet .

Die feierliche Verpflichtung der Wiesbadener Olympia -
Kandrdate » findet am Sonntag , 16 . 12 . 1934 , 11 . 15 Uhr , im
® a ^ ,9ersaal des Rathauses statt . Hierzu werden
die Führer der Turn - und Sportvereine Groh - Wiesbadens
emgeladen . Da die Übertragung der Feierlichkeit in Berlin
bereits 11 .30 Uhr beginnt , bitte ich , pünktlich 11 . 15 Uhr zu
erscheinen .

Der Vertrauensmann des Reichssportführers
im Bezirk 3 des Gaues XIII

Kötscha u , Obersturmführer .

Nr . 342 . Seite 8 .

Um Uleifteefäaft und JJunfte .

Dor neuen
‘
Tabellenuerjtfiebungen im füddeutfdjen ftußball .

Die neue Terminliste weift Kegen ihre SBocgängerin
.kinc allzu großen Veränderungen auf . Dor den kommen -
M schweren Auswärtsspielen in Kästel ( vom 23 . 12 auf
Ml 26 . 12 . verlegt ) , Bingen ( 30 . 12 .) und Mainz ( 6 . 1 .) hat
gF Sportverein Wiesbaden morgen Sonntag noch
Mmal auf heimischen Gelände gegen FD . Geisenheim

Stuttgarter Kickers — SV . Feuerbach
SV . Göppingen — VfB . Stuttgart
Union Bückingen — Sportfreunds Stuttgart
Ulmer FV . 1894 — Sportfreunde Eßlingen

Sau Südwest :
SB . Wiesbaden — BfR . Kaiserslautern .
TSV . Herrnsheim — Tgs . Offenbach .
Tv . Hahloch — SB . 1898 Darmstadt .
Tv . Friesenheim — Polizei - SB . Darmstadt .
DsR . Schwanheim — Pfalz Ludwigshafen .

Nach längerer Pause , verursacht durch die Winterhilfs¬
spiele und den Länderkampf gegen Ungarn , tritt die Sau¬
liga von Südwest morgen wieder vollzählig auf den Plan
Sportverein erwartet um 10 .30 Uhr auf dem Reichs -
bahnplatz den V f R . Kaiserslautern . Di « Hiesigen
müssen gewinnen , um nicht ins Hintertreffen zu geraten
denn der alte Pfalzmeister ist ihnen dicht auf den Fersen
und kann sie durch einen Erfolg überflügeln . Durch einen
Sieg würde sich der SVW . nicht nur von diesem Gegner
weiter entfernen , sondern wahrscheinlich auch noch die Tgs .
Os sen buch wieder einholen , von der nicht anzunehmen
rst , dag sie sich in Herrnsheim durchsetzt . Die zwei Punkte
dre diesmal zu verdienen sind , haben also eine nicht zu unter¬
schätzende Bedeutung . Grund genug für die im Sturm mir
Leimberger . Schlesies , Kern , Bohrmann . Eollenbusch neu
zumm menge stellte Els , sich mit äußerstem Einsatz zu schlagen
Die Darmstädter Mannschaften und der VfR
Schwanheim sind in Front - u erwarten , so daß sich in
der Spitzengruppe die Reihenfolge nicht ändern wird .

Bezirksttasse
Staffel 9 : Wiesbaden :

Polizei - SB . Wiesbaden — Tbd . Wiesbaden .
Tv . Erbenheim — SB . 1919 Biebrich .

, D « Poli z e i - S B . hat es gegen Turner Lund
( um ll . llhr auz seinem Platz im Ka -s: rnengelände an der
Gersdorzfstrage ) leicht , seine Stellung weiter zu verbessern '
er wird stch vor die spielfreie Post auf Len 4 . Platz vor

'
chieben

'

Um flitze 3eit empfangen die Erbenheimer den
SV . 1 9 1 9 B leL r lch in der Hoffnung , durch einen Punkt¬
gewinn wieder Anschluß ans Mittelfeld zu bekommen ; es
wird ein harter Kamps werden , denn auch Biebrich gibt
diese Partie nicht vor dem Schlußpfiff verloren .

Bei den - . Munn schäften spielen : Polizei gegen
Turnerbund ( um 9 .30 Uhr auf dem Polizeiplatz ) und Sport¬
verein gegen SV . 1919 Biebrich ( um 9 . 15 Uhr auf dem
Reichsbahnplatz ) .

Kreisklasse I :
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — Sportfreunde Wiesbaden .

Mit diesem Gefecht setzt in der Kreisklasse I um 11 .30
Uhr nuf dmn Reichsbahn platz di « Schlußrunde ein . Da di «
beiden Melfterichaztsanwärter , Breckenheim und Winkel , kürz¬
lich im ersten Gang mit 6 :6 unentschieden gespielt haben , gehr
es zwischen den beeren Wiesbadener Mannschasten um den
besseren Mittelplatz .

'

Wiesfadenet ( jotfey .

DHK . Wiesbaden erwartet 5 . G . -SV . Frankfurt a . M .
Der Deutsche Hockey -Klub Wiesbaden schickt morgen

Sonntag vier Mannschaften gegen den bestbekannten 3 . G .-
Sportverern Frankfurt ins Feld . Die 1. Herrenmannschaft

- Sportvereins hat in den letzten Spielen gegen
erstklassige Gegner des Rhein -Main - Sebietes ihre gute Stel¬
lung unter den ersten Mannschaften Les Gaues 13 mit Erfolg
zu verteiLigen und zu festigen vermocht . Eine besondere
Verstärkung für di « -i . S . - Mannschaft bedeutet der in dieser
Saison zugekommene Steffens von den Zehlendorfer WespenBerlin . Auch der DHK . Wiesbaden scheint , nach Len letzten
Spielen zu rechnen , an Durchschlagskraft gewonnen zu haben ,
obgleich er auch für diesen Sonntag zwei seiner Stürmer
entbehren muß , einschließlich des bewährten Sturmführers
Kornacker Es ist mA einem interessanten Spielverlauf zu
rechnen Anpfizz des Spieles der 1 . Herrenmannschaftenll . lo Uhr . — Das spiel der 1 . Damen Mannschaft gegendie gleiche Vertretung der 3 . S . - Sportler beginnt eine
Stunde früher um 10 .15 Uhr . Auch di « Nachwuchsspiele -
rinwen der Damenmannschaften beider Klubs werden ihre

« Luu » . Deainn 14 . 15 Uhr . Die 2 . Herrenmann -
at Klubkampf gegen die 2 . Herrenvertretuna .
Anschließend Las Spiel der Mädchenmannschaften .

WTHK . - Höchster HK .
Sonntag , 16 . Dezember , fahren die Hiesigen nach Höchst ,um dort

^
vor dem Spiel gegen die Beckenham „ Wan¬

derers am da rauf folgenden Sonntag noch Trainingsspiele
austragen zu können . Die Wiesbadener spielen dort mit
zwei , Herren - , einer Damen - und einer 3ugendmannschaft .
Zwei wertere Damenmannschaften Les Klubs spielen vor¬
mittags 9 .30 Uhr im Nerotal .

l

. /2uch an Ostern erwartet der WTHK . wieder zahl -
reichen Bezuch Les Auslandes . Zu dem dann im Nerotal
statfflndenden internationalen Turnier erscheinen Tuls «
Hill £ ondon , Ealing Ladies London Har¬
vestehude Hamburg und wahrscheinlich noch die
Graghoppers Zürich . Als Eröffnung Les Turniers
werden zwei Sauspiel « durchgeführt . Die

'
Damen spielen

dann gegen das englische „ Welsh W ö m « n s Touring
Team '

( Ländermannschaft von Wales ) , und die Südwest -
Herren gegen die Amsterdamer Städtemann¬
schaft .

Udandetpteisttäget
der Stadt Wiesbaden .

. . . 2m Kampf um den Wanderpreis ter Stadt Wiesbaden
blieb der Wiesbadener Fechtklub am vergangenen
Drenstag auf ternem Fechtboden erwartungsgemäß sichererSoeoer . Die Mannschaft Cron , Wettengel , Metzger blieb
über den To . 1846 Biebrich mit 7 :2 erfolgreich , wobei Koblerda « o -.oae für di « Turner herausholte , im Treffen der zweiten
Riannschaslen landet « der WFK . mit Stadtfelb Maaß

knappen,5 :4 -Sieg , wobei sich Stadtfeld und
^ "

. . ausgeben mußten , da Schneider überraschender -i^gi ze ausfiel . Nachdem die 1 . Garnitur des WFK di «
„ Reserve mit 7 .2 abgefertigt hatte , erhielt sie den Wander -

An der Spitze der erfolgreichen Einzel¬fechter stand wieder Cron mit 6 Siegen .

Stfjwevatfjletif .

„
« amstag , 15 . Dezember , abends 8 .30 llhr ,empfangt der Kraf t s portklub 1923 Biebrich inter Sporthalle Karlstraße den Kraftsportverein Mainz .

l7 s?
u b e n h e t m zum fälligen Berbandskampf . Die Bi «b °

richer müssen sich sehr anstrengen , wenn sie gegen die schon
immer ter zweitstarkstcn Klasse angehörende Laubenheimer
Mannschafi . etwas ausr -chien wollen . Die Biebricher Mann .
Ichaft kämpft zum erstenmal in diesem 3ahr in dieser Klass « .

Süddeutfdjet fjandbalt .

Bor dem Abschluß der Vorrunde .
Die Vorrundenkämpfe in der süddeutschen Handball -

Gauliga gehen ihrem Ende entgegen . Tabellenführer in
den vier Gauen sind SV . 1898 Darmstadt ( Südwest ) ,
Dgd . Ketfch (Baden ) , Tbd . Göppingen ( Württemberg )
wid , SpVgg . F ii rth ( Bayern ) . Von diesen vier Mann¬
schaften ist aber lediglich die SpVgg . Fürth mit einiger
Sicherheit , auch als Gaumeister zu erwarten . Darmstadt
1898 , Ketsch und Göppingen haben in ihren Gauen gleich¬
wertige und teilweise sogar überlegene Gegner , so daß hier
noch alle Möglichkeiten gegeben sind .

Gau Baden : Tgd . Ketsch — SV Waldhof : TSV
Nußloch — VfR . Mannheim : Tv . 1862 Weinheim — Phönix
Mannheim .

Sau Südwest :
Saar 1905 Saarbrücken — Wormatia Worms
FK . Pirmasens — Phönix Ludwigshafenf; Eintracht Frankfurt — Union Niederrad

au ; yeimisqen wetanoe gegen FV . Geisenheim
^ Wllegenheit , neben dem dringend notwendigen Erwerb neuer
^ Mnkte seinen Angriff genügend einspielen zu lassen . Am
UKeichen Tage stehen die Konkurrenten vor keineswegs leichten
PMgaben . jedenfalls wird der FSV . 1905 Mainz in
! - Iorshe i m hart,um den sieg kämpfen müssen , nachdem

Me einheimische Els nach ihrem Binger Sieg eine starke
Wtegungsspitze erhalten hat . Auch SV . Gonsenheim
Mals Abstiegskandidat nicht zu verachten . Der SK . Opel

rfe Is fj e im , der in Front erwartet werden muß wird
« s zu spüren bekommen . Auch SpVgg . Weisenau be -
« tzgi noch diverse Sicherungspunkte und wäre mit einem
Atentschieden gegen die aus dem Meisterschaftsrennen ge -
« vrsene FVgg . 1903 Mombach mehr als zufrieden . Tura
S4JteI kann in Okriftel vielleicht einen Punkt retten ,
Wegen liegt in Kostheim ein Revanchesteg der Platzelf
Wen Hassia Bingen im Bereich der Möglichkeit .

E Am „ silbernen "
Sonntag stehen fast alle Spttzenmann -

MÄaften ter süddeutschen,Gauliga wieder im Kampf . Alle
I Tabellenführer treten auf den Plan , und da gleich drei von

Wesen vier Mannschaften auswärts spielen müssen , sind neue
Wtellungs wechsel in den Spitzengruppen nicht ausgeschlossen ,
s -Sn südwe st nimmt der Brust - an -Brust - Kampf zwischen
Wormatia und , Phönix seinen Fortgang . Beite stehen am
Monntag auswärts vor so schweren Aufgaben ( Phönix

« uß nach Pirmasens !) , daß eine weitere Zusammen -
Miebung ter Spitzengruppe zu erwarten ist . 3n Baden

Hat der Freiburger FK . beim VfR . Mannheim
" EUtreten , ein Spiel , dessen Ausgang recht ungewiß ist . Der
M Waldhof könnte aus der Auseinandersetzung dieser
: beiten guten Mannschaften Kapital schlagen . Eine Nieder¬

lage s FFK . würde , ater den Karlsruher Phönix an di «
spitze bringen, , dem man zu Hause ja einen glatten Erfolg
über Karlsdorf zutrauen darf . — Einige Großkämpfe ver -

Heichnet
auch Württemberg , wo vor allem das Rück -

piel zwischen den Stuttgarter Kickers und dem SV .
seuerbach interessiert . Der Sieger wird ten vorüber¬

gehend an die Spitze gekommenen 1. SSV . Ulm überflügeln .
—

..Sn Bayern endlich nimmt diesmal ter Kampf zwischen
Fürth und 1860 M ü n .che n die erste Stelle ein . Ein
gürther Sieg , ter näher liegt als ein Erfolg der Gäste ,

-Dllte für einige Wochen Klarheit schaffen . Endgültig ist
ater dann die Meisterschaft noch keineswegs entschieden ,
denn Fürth hat noch , schwere Auswärtsspiele , und in Augs¬
burg hat es sich gezeigt , daß auch Fürth verwundbar ist .

-Räch dem Spiel des Sonntags wird es sich aber erweisen , ob

Ustrth oder 1860 die erste Anwartschaft auf den
' '

etmt .

" W bezweifelt werten . Ein interessanter Kampf steht um
2 .30 Uhr aus dem Reichsbahnplatz in Aussicht . Post - SV .
endlich wird versuchen , unvermutet verlorenes Termin zu -
ruckzugewinnen . FK . Naurod ist der rechte Prüfstein , ob

Els wieder sicheren Stand gefunden hat . Anstoß um
2 .30 Uhr aus „ Kleinfeldchen " . Vorher , um 12 .45 Uhr , mieten
Post ( 2 39t .) gegen SV . 1919 Biebrich ( 3 . M .) : auf dem
tleinen Feld : 1 . Schüler gegen SK . Waldstraße ( 1 . Schüler ) .

Gruppe Rheingau :
SpVgg . Fraueustein — FK . Erbach .
SV . Riederwallus — SK . Waldstraße .
FK . Kiedrich — SV . Eibingen .
Germania Rüdesheim — SB . Lorch .

Da der Polizei - SV . Wiesbaden fpielfreii ist wer¬
ten sich SpVgg . Frauen stein und SV . Eibingen
voraussichtlich weiter vom übrigen Felde lösen , wobei frei¬
lich zu beachten ist , daß morgen den Frauensteinern eine
leichtere Aufgabe zufällt , als dem derzeitigen Tabellenführer ,
ter in Kiedrich noch nicht beide Punkte gewonnen hat . Auch
Se r man ia Rii desheim dürfte wieder vorrücken . Die
„W a l d st r ä ß e r "

erhoffen in Niederwalluf neuen
Punktezuwachs , der die bescheidene Stellung vor dem SV .
Rauenthal und dem SV . Niedernhausen festigen soll . —
Letzte Ergebnisse des SK . Waldstraße ( 3 ugend - Abtei¬
lung ) : Gemischte 3ugenb siegte nach schönem , fairem Spiel
über Frauenstein mit 2 :1 Toren (Verbandsspiel ) . Die
1. Schüler konnten üe gleiche Elf der SpVgg . Nassau im
V : rbanLssp :el hoch mit 7 :0 Toren bezwinaen . Tie 2 . Schüler
verloren gegen SV . Wiesbaden (2 . Sch .) ,

'
bis X Stunde vor

Schluß 0 :0 haltend , mit 3 :0 Toren . 3n Bierstadt trug die
2 . Mannschaft des Klubs ein Privatspiel gegen Tv . Bierstadt
( 2 . M .) aus und spielte unentschieden mit 2 :2 Toren .

Sau Württemberg : Ulmer FV . 1894 — Eßbinger
TSV . ; Tv . Bad Cannstatt — Tgs . Stuttgart

Gau Bayern : FK . Bamberg — SpVgg . Fürth ;
3ngotstadt — Polizei Nürnberg .

MR . Mannheim — Freiburger FK . ( 1 :1 )
, Phönix Karlsruhe — Germänia Karlsdorf ( 5 :0 )

Gau Württemberg :

Sau Bayern :

M SpVgg . Fürth — 1860 München ( 1 :1 )
. . . Bayern München — ASB . Nürnberg ( 0 :3 )
I Schwaben Augsburg — 1. FK . Nürnberg ( 0 :1 )
Msahil Regensburg — M . Schweinfurt ( 2 :4 ) .

Das Wettrennen in Rheinhessen .

Mainz wird in Flörsheim geprüft .
I SB . Wiesbaden — FB . Geisenheim ( 0 : 1 ) .

SB . Flörsheim — FSB . 1905 Mainz ( 1 :7 ) .
S SB . Gonsenheim — Opel Rüsselsheim ( 0 : 6 ) .

SpVgg . Weisenau — FVgg . 1903 Mombach ( 1 :4 ) .
i Germania Okriftel — Tura Kastel ( 1 :0 ) .

SB . Kostheim — Hassia Bingen ( 2 :3 ) .

Nach dem Tabellensturz am vergangenen Sonntag
wachst dem SV . Erbenheim in Eddersheim
neues , schwer zu mchmentes Hindernis . Aber auch die Sp -
Vgg . Hoch hei in wird in Bierstadt auf entschlossenen
Widerstand der Turner stoßen , die auf eigenem Platz be -
lonters zu beachten sind . Immerhin dürfte sich hier letzten
Endes doch die größere spielerische Routine durchsetzen . Ob
d « Rerchsbahner mit ten wieder stark ausgekommenen
ata [faule Uten aus Diedenbergen fertig werden können ,

Kreis Wiesbaden .

Kreisklasse l :

FB . 1902 Biebrich - SpVgg . Nassau .
Sportfreunde Dotzheim — SB . 1919 Biebrich .
FK . Oestrich — FB . Sonneuberg - Rambach .
SV . Winkel — SpVgg . Eltville .

Am morgigen Sonntag sind in ter 1 . Wiesbadener
Preisklasse nur mer Spiele fällig , von denen die um 2 .30
Uhr auf dem Dyckerhoffplatz beginnende Parti « FV . 1902
Biebrich gegen SpVgg . Nassau tefontere Beachtung
Dertwnt . Trotz ihrer wenig günstigen Position gilt die
SpVgg . immer noch als ein schwer zu nehmendes Hinternis
1° sich schon ter einheimische Angriff in guter Schuß -
laune befinden muß . wenn er die Punkte rechtzeitig in
Sicher he it bringen will . Einen interessanter Verlauf « r -
ipricht auch das Punktetreffen in Dotzheim zu nehmen
wo sich di « Sportfreunde um 2 .30 Uhr auf dem „ Nieterfeld "
nut dem spielstarken SV . 1919 Biebrich auseinander -
[etzen werden . Hätten die Einheimischen einen klein wenig
durch [chlagskräftigeren Angriff zur Stelle , so könnte man
he tm Front erwarten . Nach den letzten Spielen aber spricht
tntes dafür , daß die Gäste wenigstens gut für ein Unent -
Ichl 'teien sind . FV . Sonnenberg - Ra mb ach , der auch
wieter einmal auf den Plan tritt , hat in Oestrich keine
schlechten Chancen . Ob sich die SpVgg . Eltville bei
tem SV . Winkel so ohne weiteres durchsetzen kann , bleibt
aoMDüröen .

Kreisklasse II . Wiesbaden :
Post - SB . Wiesbaden — FK . Naurod .
Reichsbahn - TSV . — Nassau Diedenbergen ( 1 :6 ) .
Tv . Bierstadt — SpVgg . Hochheim .
FK . Eddersheim — SV . Erbenheim ( 0 : 3 ) .

i L bkochftind die Angriffssorgen beim SVW . nicht behoben ,
Mutz schon an anderer Stelle eine Lücke ausgefüllt wer -

Satermann ist verletzt . Für ihn springt Vogl ein , Ein
daß die Wiesbadener wieder zu Hause spielen . Trotz -

i W , bürfem die Schwierigkeiten nicht verkannt werden .-i Muter , hinaus hat ter morgige Gegner , FV . Geisenheim ,
^ Kurstädtern noch nie besonders gelegen , und allzu zahl -

1 M hnd die Siege nicht , die über die Rheingauer errungen
| Bekannllich erlitt der SVW . bei seinem ersten

^ sia .zrigen Pflichtsptel in Geisenheim eine Niederlage ; « s
I da zwc -i wichtige Punkte in seiner Rechnung . Man

Lty «s verstehen können , wenn unter diesen Umständen die
■ Eü sehr revanchehungrig ist . Sie kann aber nur diese

1 M l̂e auswetzen , wenn ihr Angriff ( in unveränderter
WteUung ) , und hier wiederum in erster Linie die H a l b -
sUst m e t , endlich einmal die oft geschilderten Mängel ihrer

I P « ttteiie ablegen und ihr Blickfeld stets in ten gegnerischen
i Mfraum verlegen wollten . Mitgehen , schnelles
I I

* lj > ieI und Schießen : nur unter dieser Devise wird
^ Tor - und Punktesammelbecken ter SVW .-er befriedigend
Mhüllt . Die Seisenheimer Hintermannschaft wird die

s ZA ' sch: bestimmt nicht spazieren gehen lassen . Umsomehr
<•? ' .* Tur die hiesige Elf die Berpflichtung , wertvollere

i i/hungen zu zeigen , als vor acht Tagen . Anstoß um« yr an ter Frankfurter Straße . SchR . ist Sinsel - Mainz .
s Vorher , um 12 .30 Uhr : SVW . gern . 3ugend — SpVgg

1 EjA » u gern . 3ugend . Um 9.30 Uhr : 2 . Schüler — SK .^ idstraß « 2 . Schüler .
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Et lohnt » ich

gjletropole
'• ■ an

2657
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an
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Etase - Becher3380

» !

RM 9 __gante Hemd

«Das sind gute fHeller der Hausfrau !
92 . —

45 . —

78 . -

Ein paar reizende GeschenkarFkel

8

Kostenlose Photo - Kurse unter Leitung meines wissenschaft¬

lichen Mitarbeiters Dr . Kaiser beginnen Anfang Januar

gtohkostmaschinen

girotschneidmaschinen

LKaf eemühlen
*6eppichkehrmosdiinen

. . schon von 16 ,

. . schon von 9 ,

. . schon von 27

. . schon von 23

schon von IO50

schon von

schon von V ®

Mietwagen Adler (Fav .)

auch für Selbstfahrer .

Schneider , Römerberg 28 , Tel . 23187

• ■ an

• ■ an

' • ■ an

Ecke Kirchgasse u . F aulbrunn en Straße

Sonntag , den IG »Dezember , von 3 7 Uhr geöffnet l

Kirchgasse 50 , 1 . Stock

gegenüber Kaufhaus Blumenthal

gtührmaschinen

9assiermasdiinen

gTTesserpuizmasdiinen

Sismaschinen

Ulster - Paletots
neueste Form

B E f I E D DAS NEUZEITLICHE

U [ ) I £ K PHOTO - UND KINO - SPEZIALHAUS

KIRCHGASSE 18 ECKE LUISENSTRASSE

ß . ßcbellenberg sehe ^diofbuchdrudcerei
WIESBADENER TAGBLATT

KONTORE : SCHALTERHALLE LINKS • TEL . 59631

RADIO Abteilung

III A . L . ERNST
I Eigene Reparaturwerkstätte

11 Tannusstr . 13 und Rheinstr . 41

van Laack , Sonderklasse
etwas Besonderes . . . RM 11 . —

Großer

Schuh -

Verkauf !
Besuchen Sie

uns am Lager .
Sie finden auch
das von ihnen
Gewünschte und
für Sie Passende

sehr günstig

Schuhhaus

Drachmann
Neugassa 22

Makulatur
Tagbl . » Verlag

Schalterhalle

Loden - Mäntel
Münchner Fabrikat .

Lederol - Mäntel .

Leder - Jacken . . .

Leder -Westen . .

Loden -Joppen
elegant gearbeitet , gef .

Hosen aller Art . .

Pullover reine Wolle

Beleuchtung istwichtig
Flock liefert richtig !

Nur Qualitätsware ,

außerordentlich preiswert !

Elektrohaus FLACK Luisen str . 25

Samstag und Sonntag

im ^Restaurant

‘ Sanz
Gute Bettwäsche

vornehm oder schlicht als

als praktische Gabe aut dem
Weihnachtstisch erfreut Beschenkte

und S ' ender . Auch Küchenwäsche
ist schön als Geschenk .

Emma Kluke
gute und feinste Wäsche

Webergasse 1

Marengo - Paletots . . schon von 29 - an

Seite 6 . Nr . 342 .

Garant . la Weiß -
u . Rotweine , eig .
Gew . ,versch . Jg . ,
i . Fl . u . F . , kl .
Quant , v . 15 Ltr .
an . Ltr . v .oö ^ ian
evtl .Probe,sowie
Vertreter gesucht .
Anfrag , an F . H .
CorreliH , Schorns
heim b Oppenheim Rh.

Anzüge hochelegant . . schon von 25 ♦ ■ an

Blaue Kammgarn - Anzüge _ _
schon von Ox — an

Sport - Anzüge ..... schon von 18 - an

SpOrt - AnZÜge f . Knaben schon von 16 — an

Feine Oberhemden

Popeline - Hemd
fester Kragen , feine neue
Karos ........ RM 5 . 50

mit Kragen und Ersatzman¬
schetten . . . . . . . RM 5 . 25

van Laack , Werbeklasse ,
neue dunkle Farben , das ele -

Unterkleidung

Mako - Unterhose , solide ,
verstärkt . . . . . . . RM 2 . 25

desgl . kräftig , weiß u. natur -

farbig , Marke Benger . RM 2 . 95

Feine weiße Baumwolle , Me¬
rino finish , weiß , elegant . RM 3 . 60

Wollgemischt , kräftige Unter¬
hose . . . . . . . . RM 2 . 60

desgl . Unterjacke , . . RM 2 . 20

Alles schön verpackt in Geschenk -

Kasten

schon von 25 . ■ an

Das

„ Wiesbadener Tagblatt
ist in

W . - Dotzheim
direkt $u beziehen durch

folgende Ausgabestellen :

Pbilivv Seelbach . Wiesbadener Straße 54 .

Anton Bobland . Wiesbadener Strohe 27 .

Ernst Deichner . Wiesbaden . Dotzbeimer Straße 171

Karl Sabn , Dotzheim . Siedlung . Klarenthaler

Straße 20 .

Siedelung Talheim
Richard Klein . _______________ _

Bestellungen nehmen die Obengenannten ieder .

zeit entgegen Der Berlag .

IM HANDUMDREHEN

EIN WELTEROBERER -

mit dem trennSchorfen TELEFUNKEN SUPER -
>6cot̂ tond<.Mitihmhören Sie dieWelt .Er kostet
emschl. Röhren und Kurzwellenteil für Wechsel¬
strom RM 395,—. Auch gegen Teilzahlung !

erhältlich im Fachgeschäft

Radio - Sdilcnlein
nur in Wiesbaden 2206

Dotzheimer Str . 61 , Fernruf 26901
Große Auswahl ! Unverbindliche Vorführung
auch bei Ihnen zu Hause . Sonntag oeöffnet !

nahen sic oiicnc roße
Schmerzen ? Jucken ? Stechen ? Brennen ?

Dann gebrauchen Sie die seit Jahrzehnten vor¬

züglich bewährte , schmerzstillende Heilsalbe

„ Gentarin “ . Erhältlich in den Apotheken . F128

IHRE PHOTOS
kommen in geschmackvollem Rahmen oder in

hübschem Album ganz anders zur Geltung .

Sehen Sie sich bitte an , wie viel Schönes ich

Ihnen schon zu niedrigem Preis bieten kann .

LDerloo ' le Winke für prakt beschenke !
.............. ..... .......... 1. ...... ..... ........... ....... ..... ..... . .............. ................

| | QlniDersal - Qemüseschneid - u . JReibmaschinen II

 FÜR FESTGESCHENKE
beachten Sie bitte das Fachgeschäft
für Spitzen , Decken , Gar¬

dinen und Garnituren

Max von Favrat

jetzt Bärenstraße 8 , Eckh . Langgasse .

aparte Muster , fesche Formen , mit zum Oberstoff

passender , vornehm g - musterter Abseite
RM 52 . — 65 . 78 .— 95 . — und höher

Hören Sie am Heiligabend
die Weihnachtsglocken
mit einem Radioapparat

Feinster
Traubensekt

(garantiert
Flaschengärung )

jede Anzahl
lieferb . fr . Haus .

Fl . RM . 2 . 30

Müller
□otzheimer Str .46,P .

eine Trenne
zu steigen !

AP * "
Schirg , Webergasse 2

van Laack - Kragen

wirkliche feine Stoffkragen

Schlafanzüge

feine Popeline und andere

Arten mit elastischem Bund
«Burgstraße Srich Stephan IHäfnergosse

durchgehend geöffnet . -----

Hausjacken , Lodenjoppen , W ndjacken , Sport¬
hemden , Sportstrümpfe , Sportgürtel , Fulover , Schals

Für unsereJuaend :

Mäntel , Anzüge . Kieler Anzüge , Strick¬

anzüge , Pullover , Sporthemden , Hosen

Sie können sich selber erfreuen und andere be -

beschenken durch

die gewissenhaften Fachleute

für Herren - und Knaben - Kleidung

tamilien
cDrucksachen
sind Meilensteine auf dem Lebens¬

wege • Wir geben diesen das richtige

Gesicht • Beachten Sie die aus¬

gedehnte Sonderschau reizender

Vorschläge in unserer Schalterhalle D Schirg
Webergasse 2

schwarz und marengo , mit Samtkragen
RM 32 . - 38 . - 48 . — 62 . —

ganz mit Kunstseide gefüttert
RM 42 . - 52 . - 65 . - 78 . —

Billigere Qualitäten in beiden Formen :
RM 21 . - 30 . - 38 . —

Winter - Paletots

Ulster - Paletots

d e vornehmen , dunkel - bis mittelgrauen Mäntel ,

Qecade letzt itac Weihnachten ^

haben wir noch einen großen Posten schöner , rein
wollener Herrenmäntel hereinbekommen ! Sehr
flotte Modelle , wundervolle Verarbeitung und Paß¬
formen -- so echt Zapp ! Wer einen Zapp - Mar tel

trägt , hört nicht nur sagen : „ Der ist fabelhaft !“ ,
sondern viel mehr noch : „ Wo ist der h er ? “ --

Winter - Ulster
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Der neue Diesel - Elektro -

Eiltriebwagen
im Rhein -Main - Sebiet .

Die Reichsbahndirektion Mainz
wird im Saufe des Winters einen
Diesel - Elekiro - Eiltriebwagen probe¬
weise für den Verkehr zwischen den
Städten Mainz — Frankfurt am
Mai n — D a r m st a d t und Wies¬
baden einsetzen , der eine Durch -
schnittsgeschwindigkeit von 100 Kilo¬
meter in der Stunde erreicht . Der neue
Eiltriebwagen wird im Soinmerfahr -
plan 1935 auf den rhein - mainischen
Strecken in verstärktem Matze in

Erscheinung treten .

Wiesbadener
m :

>c .

Lj 17 -30 Uhr : Verteilung von Piundspenden und Ve -
niung von Kindern in der Kaserne der Landespolizei in

fc
^. - 0 Uhr : Fackelzug und grotzer Zapfenstreich der Schutz -

Mltzer und Landespolizei . Der Fackelzug nimmt folgen -

Auch in Wiesbaden ist ein reichhaltiges Programm auf «
Mellt worden . Folgende Veranstaltungen der W

' ' ‘
'

Polizei sind vorgesehen :
M Dienstag , 18 . Dez . 1934 :
E . 12 — 13 Uhr : Konzert der Polizeikapelle in einem Eroß -
- ^ triebe ( Chemische Fabrik Kalle u . Co ., Biebrich a . Rh .) .

» ' '
edrich - Pl

^
tz

^ ' dlcktzkonzert der Polizeikapelle am Kaiser -

20115 Ahr findet im Paulinenschlötzchen ein „ Bunter
15 .“ ® nd "

zum Vesten der Winterhilfe statt , unter Mit -
Mrduig sämtlicher Fachsparten der Polizei ( Schutzpolizei ,

^ oespolizei , Kriminalpolizei und Verwaltungspolizei ) .
Programm besteht aus Musikvorträgen , gesanglichen

s Ölungen und sportlichen Vorführungen .
Mittwoch , 19 . Dez . 1934 :

L ,
12 — 13 Uhr : Platzkonzert der Polizeikapelle am Blücher -

ix , 15 Uhr : Handballspiel auf dem Sportplatz der Reichs -
M » an der Kaiserstratze .
Ej . 16 Uhr : Verteilung von Psundspenden an Witwen non
MUzeibeamten .

Der „ Tag der Polizei " im Reich . . .

i Mit dem am 18 . und 19 . Dezember stattfindenden „ T a g
Wer Polizei

"
soll gezeigt werden , datz cs der Polizei

- ohne Unterschied der Sparten und Formationen mit dem
« egnsf „ Volksverbundheit "

ernst ist . Dies kommt' bereits rn der Programmgestaltung zum Apsdruck . Ähnlich
wie in Berlin werden auch in den übrigen Städten des
Deiches eine Anzahl von Veranstaltungen durchgeführt

'
Die

Polizei geht zum Teil mit ihren Kapellen in Betriebe
und Stadtgegenden , in denen im allgemeinen keine Platz¬
konzert « abgehalten werden . Autzerdem werden auch auf dem
Nachen Lande , in Kleinstädten und Dörfern , Konzerte
»er Schutzpolizeikapellen veranstaltet . In Hamburg wird

| Polizei in den sogenannten Elendsvierteln den bedürf -
naen Kindern eine Weihnachtsbescherung bereiten . Die

Mettel hierzu werden durch Spenden der Beamtenschaft
selbst aufgebracht werden . Die üblichen Kinder -
IP e i f u n g e n , die überall stattfinden , sollen an den beiden
4agen verdoppelt werden . Autzerdem bringt die Polizei die

'■ Mittel zusammen , um bedürftigen Kindern den Besuch von
eveihnachtsvorsteüungen zu ermöglichen . In Sachsen und
Württemberg soll auch der Polizeihund in den Dienst
« r guten Sache gestellt werden . In Königsberg wird dem
Publikum , ebenso wie an anderen Standorten , der Stand
M reiterlichen Ausbildung der Polizei vorge -
yW . Der Reinertrag dieser und aller ähnlichen Veran -

lMittungen wird restlos an das Winterhilfswerk
. SegeSen . Überall schließt der „ Tag der Polizei

" mit einem

; ff cnstrei ch der Polizeiformationen . Die Bevölkerung
Mt fühlen , datz die Polizei nicht nur ein wachsames

äuge des Gesetzes fein , sondern auch Sorge und Not
i0® ctt als möglich lindern will .

. . . und in Wiesbaden .

Samstag , 15 . Dezember 193 -. .

I Wiesbadener Nachrichten .

Die Rabattmarke .

»Sag mal , Mann , seit wann sammelst du eigentlich
Rabattmarken ? "

fragte die Hausfrau , während sie Strümpfe: stopfte , in die Feierabendstille . Ein kurzer stechender Blick
zuckte gewittrig zu dem in die Zeitung vertieften Ehemann ,

r „ Wie ? . . . Ich ? . . . Rabattmarken ? . . . Nein , sagte er ,
Uschüttelte den Kopf und las weiter . Dann aber waren Er -
• innerungen in ihm geweckt , auch spürte er die Unruhe seiner

Frau , und ließ die Zeitung auf den Tisch sinken und fragte :
^ Rabattmarken ? Ja , gibt es die denn überhaupt denn
h noch ?

„ Das wirst du schon wissen
"

, bekam er spitz zur Ant -
wort .

i: „ Aber . . . Nein , nein . . . Ich mutz gerade daran denken ,
fe datz wir als Kinder früher immer höllisch auf Rabattmarken

achpassen mutzten . Unsere Mutter schickte uns in ganz be -
r stnnnne Geschäfte . Da gab es bei jedem Einkauf kleine

Marken und die mutzten dann in eine Karte geklebt werden .
Für die vollgeklebte Karte gab es zwei Mark , oder drei ,
oder fünf Mark , das weiß ich nicht mehr so genau . Ich
weiß nur noch , daß unsere liebe Mutter auf diese Weise
Geld sur Weihnachtsgeschenke sparen wollte , daß in einem

i kleinen Kästchen des Küchenrahmens , als das Fest heran -
, kam , schon vier oder fünf vollgeklebte Karten lagen .

"

■ » Das ist ja ganz nett und schön , was du mir da er -
/ zählst , aber rausreden kannst ,bu dich bei mir nicht . Du
. weißt ganz genau , daß es in einigen Spezialgeschäften auch
• heute noch solche Marken gibt . Und ich möchte ja bloß

wissen , was du da kaufst .
"

„ Nun mach aber kein Geschwätz . Du bist wohl ein
bißchen . .

» Gar nichts bin ich ! Als du vorhin von der Arbeit ge¬
kommen bist , habe ich deine Jacke , die du liederlich hingelegt

i hattest , da ordentlich auf den Haken gehängt . Dabei sind
einige Papiere herausgefallen . Ich habe sie ja gleich wieder

■ hinelngesteckt . Aber gesehen habe ich doch , daß da eine
Karte mit Rabattmarken dabei war . So , nun weißt du es *

: Du hast wieder Geheimnisse ! Du kannst wieder . . .
"

U » Ruhe , Ruhe . . . Ich muß lachen . Ja , Geheimnisse ,
khaha , und Rabattmarken . Mir geht ein Licht auf . . . Ich
I muß heraus mit der Sprache . Sag mal , wir wollen doch im

£ mISnter <
n^ ^ so richtig schön an die See reifen , nicht wahr !

Wollen doch mal zusammen verreisen , wie große Leute , die
pthtfarf ) in den vollen Geld sack greifen ober einen Scheck

schreiben können ."

,Nun quatsch man nur nicht . Dazu kommt es doch nie .“

„ Siehste , also du möchtest doch . Und dein kluger Paul
"

— Paul war aufgeftanden , war an seine Jacke gegangen und
hotte zum Erstaunen seiner Frau ganz einfach die Papiere

— »dein kluger Paul , siehste , hat hier eine Reise¬
sparkarte von der NS . - Gem e i n s ch a s t „ Kraft
durch reufoe “

besorgt , und da spart er . Immer , wenn
t 50 Pfennige übrig hat , klebt er hier eine Marke ein . Und

im Sommer , da fahren wir beide einfach an die See oder
vielleicht , roenn ’s dir besser patzt , auch ins Gebirge . Was
sagst du nun ? "

L Die Stopfarbeit lag im Schatz . Beide Hände hielten die
Karte . Die Augen leuchteten . Und die Lippen formten fast'
andächtig das Wort „ Reisesparkarte "

.
Viele schöne Träume geisterten durch die Stille des

mmers .
„ Nun ? "

fragte Paul noch ermunternd .
Da stand seine Frau auf , trat ganz dicht zu ihm , sah ihm

- m die Augen und sagte : „ Nun , . . ." sie lachte , „ kriegst du
Deine Rabattmarke ." Und dabei gab sie ihm einen kräftigen: Kutz . u . D .
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den Weg : ab Kaserne Gersdorffstraße durch Schiersteiner
Sraatze Kaiser - Friedrich - Ring , Bismarckring , Bleichftraße ,
Schwalbacher Straße , Friedrichstraße , Wilhelmstratze zum
Kurhaus . Dortselbst großer Zapfenstreich .

Die Einwohner von Wiesbaden werden gebeten , sich
recht zahlreich an den Veranstaltungen des Polizeitages zu
beteiligen , um so die Wiesbadener Polizei in ihrer Hilfs¬
bereitschaft für das Winterhilfswerk zu unterstützen .

Das Wetter der nächsten Woche .

Unbeständig und vorwinterlich .
Das Wettergeschehen dieser Woche wurde durch die vor

acht Tagen neuentstandene russische Winteranti¬
zyklone und ein vor der Ostküste Amerikas sich ständig er¬
neuerndes Tiefdrucksystem bestimmt . Mächtige Sturm «
Zyklonen überquerten den Ozean und zogen vor den euro¬
päischen Küsten ausweichend in den hohen Norden . Dennoch
verblieb der größte Teil Mittel - und Westeuropas unter
iljrem Einfluß . Unter anderen Bedingungen hätten sie
zweifellos das russische Hoch mit seinen Kaltlustmassen
weiter nach Westen hin ausgedehnt , als es der Fall war .
Lediglich im Osten des Reiches wurde zeitweise von den
kalten kontinentalen Ost - und Südostwinden überweht . Die
Tageshöchsttemperaturen des letzten Sonntags illustrieren
dies auf das deutlichste .

Man erinnert sich , daß vor genau einem Jahr wir schon
mitten im strengen Winter standen . Es war dies eine etwa
dreiwöchige von Anfang Dezember beginnende Frostperiode ,
die allerdings die einzige längere in dem Winter 1933/34
bleiben sollte . Das Anhalten der verhältnismäßig warmen
Witterung über Europa ist auf die augenblicklich noch un¬
veränderte Großwetterlage zurückzuführen . ÜB er dem Osten
des nordamerikanischen Kontinents erfolgte über Kanada
ein gewaltiger Kaltluftvorstotz nach Süden ,
der am Anfang dieser Woche die Frostgrenze bis auf die
Breite Nordafrikas vorschob . Auf der Breite von Madrid
herrschten im Bereich bieies Kaltluftstroms am Dienstag in
den USA . an der Ostküste etwa 10 Grad Kälte , die sich zur
Mitte des Kontinents bis auf 13 Grad steigerten . An der
pazifischen Westküste dagegen wurden zur selben Zeit
13 Grad Wärme registriert . Uber dem Atlantik flutet als
Gegenstrom ein Warmlüftschwall nach Norden ,
^ m Grenzgebiet der beiden Luftmassen südlich Neufundland
kommt es daher zur Bildung gewaltiger Sturmwirbel , die
auf ihrem Zuge in Richtung Island durch Teilstörungen un¬
sere Witterung ungünstig beeinflußten .

Es ist nicht zu erwarten , daß diese Wetterlage eine
baldige Umgestaltung erfährt . Die seit Mitte der Woche in
großen Teilen Nord - und Mitteldeutschlands wiederholt ge¬
messenen Werte von 9 bis 11 Grad Wärme beweisen , daß
Europa weiterhin von dem südwestlichen Warmluftstrom
überweht wird . Bei der Annäherung neuer Minima kam es
an den hispanischen und französischen Küsten des Ozeans zu
schweren Weststürmen . Wir werden damit rechnen müssen ,
dag auch die nächste Woche über verhältnismäßig
ruhiges , ze i t m e i f e heiteres und für die Jahres¬
zeit recht mildes Wetter herrschen wird , das besonders
in Nordwestdeutschland und an der Nordseeküste durch schnell
vorbeiziehenbe Teilstörungen , die , wie auch in dieser Woche
hort beträchtliche Regenfälle verursachen können , unter¬
brochen wird .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der in der Zeit
Dom 1 . Januar bis 13 . Dezember gemeldeten Fremden be¬
trägt 107 815 Kurgäste und Passanten .

— Das Klima Wiesbadens . Die Astronomische
Geselllschaft „ Urania "

veranstaltete am Donnerstag
um Stadt . Reformrealgymnasium einen Vortragsabend .
Nachdem der Vorsitzende , Astronom Dr . K a i f e r , geschäft¬
liche Angelegenheiten bekannt gegeben hatte , hielt
Meteorologe Albert Schmidt , unterstützt durch Lichtbilder
an Tabellen , Formeln , Karten , statistischen Angaben , einen
sorgfältig bis in viele Einzelheiten gehenden , interessanten
Vortrag über das Klima Wiesbadens . Die Klima¬
tologie wird eingeteilt in 1 . Makro -Klimotologie ( Erde als
Ganzes ober größere Erdräume ) ; 2 . Landschaftsklimatologie
( Einfluß von Gebirgen , Flüssen , Wäldern und Besiedlungen ,
auf bas Klima kleinerer Landgebiete ) ; 3 . Kurortklima -
tologie ( Beschreibung eng begrenzter Klimaverhältnisse , wie
Lage in einem Kessel ) : 4 . Mikroklimatologie ( durch Bäume ,Bodenart , Häuser usw . hervorgerufene Veränderungen in
kleinsten Bezirken ) : 5 . Klimaphysik ( Untersuchung der Ver -
Baltniße an kleinsten Stellen ) . Für das Klima Wiesbadens
kommen Landschaft sowie besondere Kurortverhältnisse in
Frage . Aus den Darlegungen des sachkundigen Redners
lassen sich folgende zusammenfassende Ergebnisse heraus¬
schalen . Wiesbaden hat , bedingt durch seine günstige Lage
in der Nähe der mittelrheinischen Tiefebene , naturgemäß
ein warmes Klima . In einer Mulde am Südostabhange des
Taunus gelegen , in die mehrere Täler einmiinben , werden
bie im Verlauf des Jahres sich einstellenden Extreme der
Temperatur int Mittel merklich gemilderter , als in den be¬
nachbarten Orten an Rhein und Main . Der Windschutz be¬
dingt ausgeglichene Verhältnisse bei Bewahrung vor starken
und rauhen , in Richtung und Wirkung schnell wechselnden
Winden Die Luftfeuchtigkeit ist gemäßigt , in Änderungen
unb Extremen weniger schwankend als in der Nachbarschaft .
■Die Bewölkung ist wie in den sonstigen mittleren Verhält -
nißen des westlichen Mitteldeutschland . Der Niederschlag ent¬
spricht dem des Trockengebiets der mittelrheinischen Tief¬
ebene bei betonterem gemäßigten Charakter in den Extre -
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men . Schnee fällt im allgemeinen wenig . Gewitter unb
Hagel sind verhältnismäßig selten . Man spricht also nicht
mit Unrecht von einem Schonungsklima Wiesbadens das
besonders für Kranke dienlich ist , während auch für Gesunde
Sure Lagen reichlich im Stadtbezirk vorhanden sind . Ein
? • Borstag im Januar 1935 wirb die besonderen Verhältnisse
tm Kuroiertel zum Gegenstand haben .

— Der Deutsche und Österreichische Alpenverein , Sektion
Wiesbaden , hielt Mittwochabend im Herrenzimmer des Kur¬
hauses bei gutem Besuch ferne 53 . Hauptversammlung
ab . Nach Begrüßungsworten gedachte der Sektionsführer .
Vlindenschuldirektor i . R . Claas , der Toten , die alle 25
ober mehr Jahre Mitglieder des Vereins waren . Im Jahres¬
bericht überschaute Herr Claas die Lage des Gesamtvereins ,
dessen unpolitische , selbständige Stellung von der deutschen
sowie der Österreichischen R̂egierung voll anerkannt wurde .
421 Sektionen bestehen zur Seit neben 19 befreundeten Ver¬
einen . Der Besuch der Hütten war bei der Einreisebe¬
schränkung nur gering ; bie Häuser befinden sich in gutem Zu¬
stand . Der Tod von Herrn Schwab machte eine Änderung
in der Geschäftsführung der Sektion notwendig , die Ge¬
schäftsstelle wurde nach Mühlgasse 7 verlegt . Die neuen
Satzungen wurden genehmigt . — Die ersten Wanderfahrt
mit Autobussen an Rhein und Lohn wies eine große Be¬
teiligung auf . 8 Vorträge üblicher Art fanden statt . Von
einer größeren geselligen Veranstaltung nahm man Abstand .
Der siidwe -stdeutsche Verband löste sich infolge der neuen Gau¬
einteilung auf . Als Auszeichnung für 25iährige Mitglied¬
schaft wurden durch ein Abzeichen 13 Mitglieder besonders
geehrt . Den Bericht für die Gruppe der Bergsteiger gab
Herr Fleck . Der Rechnungsbericht , von Herrn Flösse ) vorge¬
tragen , zeigte eine Einnahme von 6472 RM ., neben einer
Ausgabe von 5456 RM . , sodaß ein Überschuß von 1012 RM .
verblieb . Rechner und Vorstand erhielten glatte Entlastung .
Die Beiträge wurden für 1935 wie bisher belassen . In den
Beirat kamen an Stelle von Herrn Schwab , Herr Gutmann .
Wanderwart wurde Herr Stroh . Rechnungsprüfer blieben
bie Herren Elaremin und Schaefer .

— Vortrag beim RSDFB . ( Stahlhelm ) . Am 13 . d . M .
veranstaltete der Kreis Grotz - Wiesbaden des NSDFB . ( Sta )
im Kasino einen Vortragsabend , Bei welchem Se . Exzellenz
General der Infanterie Reinicke über „ Erfahrungen
des Weltkrieges

"
sprach . Der Vortragende schöpfte

aus seinen reichen Erfahrungen als Regiments - und Divi¬
sionskommandeur und aus vielfältig gesammeltem Material
von Mannschaften und Offizieren und beleuchtete im besonde¬
ren unter psychologischen Gesichtspunkten die Zusammen¬
arbeit zwischen Führer und Gefolgschaft an und in der
Front . Die Zuhörer folgten mit Spannung den inter¬
essanten unb wertvollen Ausführungen , bie zu ernstem Nach¬
denken und zur weiteren Verarbeitung der Probleme Anlaß
gaben .

— Zusammenkunft der Bäuerinnen von Wiesbaden . Es
ist erfreulich , daß bie Bäuerinnen von Wiesbaden trotz
mancher durch die großen Entfernungen bedingten Schwie -
rigteiten sich fo gern und zahlreich zusammenfinden , wie dies
am Donnerstagnachmittag in bem weihnachtlich geschmück¬
ten Lehrsaal der bäuerlichen Werkschule der Fall war . Die
DrtsBäuerin Frau Wagner eröffnete die Versammlung .
Frau Loebell lud bann bie Bäuerinnen ein , an der Weih -
nachtsbescherung der Ortsgruppe Nord Unter den Eichen teil¬
zunehmen . Die Bäuerinnen beschlossen , sich gemeinsam zu
beteiligen . Sodann berichtete Frl . Neu über den Back¬
kursus in Schierstein . Der Vorschlag , nächste Woche einen
Backkursus für die Wiesbadener Frauenbauernschaft abzu¬
halten , wurde mit Freude angenommen . Auch Dr . Kraft ,
der Leiter der bäuerlichen Werkschule , nahm mit Dr . Reich¬
wein an dem FrauennachrnUtag teil und stellte sich selbst
und den Lehrkörper der Schule für Vorträge zur Verfügung .
Mit großem Interesse folgten die Zuhörerinnen einem Vor¬
trag von Frau Therese Wagner , die fesselnd u . a . über
Anklänge an alte Kultbräuche in den Weihnachtsbäckereien
unb Backformen sprach .

— Erleichterte Arbeitsbeschaffung für Steuerrückstände .
Als Voraussetzung für den enbgültigen Erlaß des Reichs «

steuerrückstandes , der im Interesse der Arbeitsbeschaffung zur
Lieferung von Ersatzgegenständen des gewerblichen oder

landwirifchaftlichen Anlagekapitals verwendet wurde , hatte
der Reichsfinanzminister die Lieferfrist bis zum 31 . De¬

zember 1934 bemessen . Der Minister hat nunmehr diese

Lieferfrist bis 31 . März 1935 ausgedehnt , jedoch unter Vor¬

aussetzung , daß der Auftrag auf Lieferung vor dem 1 . Januar
1935 erteilt wird .

— Erweiterung der „ Sonderaktion “ für alte Kämpfer .
Der Präsident der Reichsanstalt für Arbeitsvermittlung und
Arbeitslosenversicherung hat im Einvernehmen mit der
Reichsleitung der NSDAP , unb der Obersten SA .- Fiihrung
ben Personenkreis für bie „ Sonberaktion "

bahin erweitert ,
datz nunmehr sämtliche Parteimitglieder , deren
Mitgliedskarten bis zum 30 . Januar 1933 ausgestellt waren ,
zur „ Sonderaktion "

zugelassen sind .

— Streupflicht des Hausbesitzers . Im bisherigen Ver¬
lauf des Winters ist zwar noch kein © latteis zu beobach¬
ten gewesen . Aber auch hier kann über Nacht Wandel ein -
treten unb da ist es zweckmäßig , über die Streupflicht des
Hausbesitzers Bescheid zu wissen . Nach einer neuen Entschei¬
dung des Reichsgerichts ( IV 128/34 vom 27 . September 1934 )
besteht für den Hausbesitzer eine verschärfte Streupflicht ,
wenn der Hof oder der Zugang vom Haus besonders ge -
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— Kammermusikabend . 3n dem Kammermusikabend ,
der am Montag , 17 . Dezember , 20 Uhr im Kasinosaal von

Günther Fette
"
( Violine ) , Anion Hoigt ( Cello ) und Albert

Hofmann ( Klavier ) veranstaltet wird , gelangen u . a . die seit

langer Zeit in Wiesbaden nicht ausgeführte Cellosonate von

Debussy und da - urwüchsige E - Moll - Trio von Smetana zur
Aufführung .

— Berufung Dieser Tage trat die an die bäuerliche

Werkschule in Wiesbaden berufene Hilfslehrerin , Frl . Neu ,
ihren Dienst an .

— Nassauisches Landesmuseum . Bei der Führung in der

mineralogisch - geologischen Abteilung am Sonntag , 16 . De¬

zember , wird Herr Dr . Fill über „ Die nassauischen
Bodenschätze

"
sprechen . Wegen des voraussichtlich starken

Andrangs wird er das gleiche Thema dreimal behandeln ,
und zwar um 10 .15 , 11 und 12 Uhr .

Wirtschaftliche Wochenschau .

— Helft Brände verhüten ! Ohne grünen Tannenbaum
mit seinen brennenden Kerzen gibt es fein richtiges deutsches
Weihnachtsfest . So schön und stimmungsvoll er ist , ein

Christbaum birgt aber Feuersgefahren in flch und macht da¬

her Vorsicht nötig . Er soll in einen kräftigen Fuß fest ein¬

gesetzt werden . Teppiche , Tücher und sonstige leicht brenn¬

bare Unterlagen gehören nicht unter den Baum , ebenso wie

Gardinen und Portieren von ihm ferngehalten werden

sollen . Papierschmuck und Sprühkörper sind zwar sehr hübsch ,
erhöhen aber die Feuersgefahr . Beim Anzünden der Kerzen

fange man von oben am Baume an , da sonst leicht die

Kleidung in Gefahr gerät . Kinder sollte man nie mit dem

brennenden Baum allein lassen und ihnen auch keine feuer¬
gefährlichen Spielzeuge oder gar Feuerwerkskörper schenken .

Auch für den Weihnachtsbaum gilt das Sprichwort : „ Aus

einem Funken wird ein großes Feuer .
"

, Kältewelle in Cuba .

Fünf Menschen erfroren .

Havanna , 14 . Dez . Die Insel Cuba leidet zur Zeit unter
einer Kältewelle , wie sie seit 7 5 2 ahren nicht beob - =

achtet wurde . Die Temperaturen fielen an zahlreichen ]
Stellen erheblich unter den Nullpunkt . Fünf Menschen find .
erfroren .

Das erste Todesopfer des Einsturzunglücks in Liverpool . -
Das Einsturzunglück in der Aula der St . Clemens - t
schule in Liverpool hat doch ein Todesopfer gefordert , f
Eine Frau wurde durch die stürzenden Trümmer so schwer |
verletzt , daß sie nur mehr als Leiche geborgen werden konnte . >

Zurzeit befinden sich noch 31 Personen in Krankenhauspflege , s

Samstag , 15 . Dezember 1934 .

zunächst die „ Konkordia " unter dem Chormeister Simons
Mainz , den Chor „ An Freundes Grab " von Leßke . Der Ge¬
denkrede des Geistlichen ließen die MEV . „ Konkordia "

und
„ Gemüthlichkeit

" unter Chordirektor Simons Leitung den
Dardenchor von Silcher „ Stumm schläft der Sänger

"
folgen .

Nach der Einsegung durch den Eeistlichen folgten zahlreiche
Kranzniederlegungen .

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Sonntag !

Berlin : 18 .35 Uhr : Musik am Sonntagabend - -
20 .30 Uhr : Tanzmusik . 21 .00 Uhr : Zigeunermusik .

Breslau : 19 .00 Uhr : Krieg unter Tag . Eine weih - |
nächtliche Fronterinnerung . 19 .30 Uhr Der Entdecker des i

Morphiums . 20 .00 Uhr : Hier spricht Siebenbürgen , j
22 .40 Uhr : Tanzmusik .

Hamburg : 19 .00 Uhr : Orgelkomponisten unserer Zeit , i

20 .00 Uhr : „ Und stürmt es draußen noch so sehr ." 20 .30 Uhr : j
Preciosa . Funkspiel .

Köln : 19 .30 Uhr : Konzert . 21 .10 Uhr : Der Auerhahn - -

Lustige Anekdote . 22 .35 Uhr : Aus englischen Operetten . J
"

Königsberg : 19 .00 Uhr : Intermezzi für Klavier , l
19 .30 Uhr : St . Nikolaus in Not . Erzählung . 20 .00 Uhr : j
Polnische Volksweisen . 20 .50 Uhr : Tanzmusik . 21 .00 Uhr : |
Zigeuermusik . 22 .45 Uhr : Nachtmusik .

Leipzig : 19 .30 Uhr : Dresdener Striezelmarkt . Funk - |
bericht . 20 .00 Uhr : Heitere Abendmusik . 22 .30 Uhr : Nacht ' i

musik .
München : 19 .00 Uhr : Singschul - Weihnachten

20 .00 Uhr : Föhn . Ein Stück aus der Bergwelt . 22 .30 Uhr : i

Tanz .

Noch immer 60 Vermißte in Lansing .

Bisher 30 Tote sestgestellt .

Lansing ( Michigan ) , 14 . Dez . Die Zahl der Todes¬

opfer des Hotelbrandes in Lansing , deren Personalien fest - s

gestellt werden konnten , hat sich auf 3 0 e r h ö h t . Es werden

noch immer 60 Personen vermißt .

— Kurhaus . Für das Adventskonzert des

Städtischen Kurorchesters unter Dr . Thierfelders Leitung am

Sonntag sind als Solisten gewonnen Frl . Else Rücker

( Sopran ) und Kurt Utz ( Orgel ) . — Die am Montag um
16 und 20 Uhr im kleinen Saale laufenden Kulturfilme

zeigen : a ) Helgoland , b ) Der badische Schwarzwald , c ) Nor¬

discher Sommer . — Der Wiesbadener Lehrer -

gesangverein veranstaltet am Dienstag , 18 . Dezember ,
ein unter Paul Krollmanns Leitung stehendes Chorkonzert ,
in welchem als Solisten mitwirken : Helga Heile ( Sopran ) ,
Erika Lugenbühl ( Alt ) und als Sprecher Hubert Dierks .

Wiesbaden - Biebrich .

Der Reichsführer der Deutschen Stenographenschaft ,

Bezirksschulrat Karl Lang , Kulmbach , weilt heute ( Samstag )
abend anläßlich der Feier des 25jährigen Bestehens der

Ortsgruppe der Deutschen Stenographen¬
schaft Wiesbaden -Biebrich in Biebrich und wird der Jubi¬

läumsveranstaltung beiwohnen .

Wiesbaden - Schierstein .

Die letzte Versammlung der Orts bauern schäft
unter Leitung des Ortsbauernführers Schäfer .

wies eine

reichhaltige Tagesordnung auf . Zunächst erläuterte der

Versammlungsleiter Bedeutung und Ziel der Erzeugungs -

Neuregelung der Eierwirtschaft .

Billige Eier an de « Feiertagen .

— Frankfurt a . M ., 14 . Dez . Die Landesbauern¬
schaft Hessen - Nassau teilt mit :

Durch die Marktregelung sind in diesem Jahre unserer
Vorratswirtschaft größere Verluste erspart geblieben . Aus
diesem Grunde hat sich die Reichsstelle für Eier entschlossen , ;
die ursprünglich einkalkulierte Verlustmenge den Abnehmern
zugute kommen zu lassen . Bei der Preisfestsetzung am
6 . Dezember 1934 wurden dementsprechend die Preise für
Kühlhauseier bei den größeren Sorten um % Pfg . und bei
den kleineren um Vi Pfg . herabgesetzt . Die Großhandels -
einkaufspreisen betragen für die Klass « 8 — 9 % Pfa . i
Klasse A — 9 % Pfg . ; Klasse B — 9 Pfg . ; Klasse C _
8 % Pfg . ; Klasse D — 7% Pfg . woraus sich nach Zubilligung
einer Spanne von 2 bis höchstens 2 % Pfg . für den gesamten
Handel ein Kleinverkaufspreis , zum Beispiel für ein mitt - ;
leres Ei , Klasse B im Gewicht von 55 bis 60 Gramm an die :
Hausfrau mit 11 bis 11 % Pfg . ergeben dürfte . Durch diese ,
Maßnahme ist der Verbaucherschaft besonders der breiteren
Masse der Bevölkerung die Möglichkeit gegeben worden , s
zum Weihnachtsfest billige Eier einzukaufen .

schlacht des Reichsnährstandes und gab Richtlinlen zur Durch¬
führung derselben . Dann wurde die Ausnahme des Pferde¬

bestandes nach Rasse , Alter und Größe teilweise durchgeführt .
Nach Verlesung einiger Rundschreiben der Kreisbauernschaft
die Futterbeschaffung , den Generalstedlungsplan , die Seiden¬

raupenzucht , die Weinzuckerung und die Rodungszuschüsse

( von denen jedoch niemand Gebrauch machte ) betreffend ,
setzte eine lebhafte Aussprache ein . Der Vorsitzende des

OSstbauvereins , Rasper , gab bekannt , daß für eine ge¬
schlossene eingezäunte Obstanlage in der Gemarkung 50 — 70

Buschobstbäume ( Kernobst ) kostenlos zur Verfügung gestellt
würden . — In den letzten Tagen wurden im Rahmen der

Ortsbauernschast ein mehrtägiger Backkursus abgehalten , an
dem sich unter Leitung von Fräulein Neu von der bäuer¬

lichen Werkschule in Wiesbaden 11 Bäuerinnen beteiligten .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Am Freitagnachmittag wurde der am Dienstag infolge
eines Schlaganfalles verstorbenen Geschäftsführers des

Gaues 11 ( Nassau ) des Deutschen Sängerbundes , Karl

F i l l , auf den Sonnenberger Friedhof zu Grabe getragen .
Der Verstorbene war langjähriger Vorsitzender und zuletzt
Ehrenvorsitzender des Männergesangvereins „ Konkordia "

Sonnenberg . Die Beisetzung fand unter starker Teilnahme
der Sängerschaft des Gaues und des Kreises , deren Deputa¬
tionen mit ihren 40 umflorten Fahnen erschienenen waren ,
und einem großen Trauergefolge , statt . Der Sarg mit der

sterblichen Hülle wurde von 6 der jüngsten Mitglieder des

Männergesangoereins „ Konkordia "
zu Grabe getragen ; das

mit den
'

Fahnen der nächsten Gesangvereine , an der Spitze
die Standarte des Sängerbundes Nassau , flankiert war .

Nach einem Gebet des evangelischen Geistlichen Traut , sang

Niemals Kartellfreundlichkeit .

Der -Reichswirtschaftsminister hat sich veranlaßt gesehen ,
das Z w a ng s ka r t e l l der K r a f tf a h r z e u g r e i fe n -

Jnduftrie , das im Juli 1934 zusammengeschlossen wurde , im

Einvernehmen mit dem Reichskommissar für Preisüber¬
wachung bis zum 30 . Juni 1935 zu « erlangern . Das

ist das zwsit -emal , daß sich Dr . Schacht seit der Übernahme
des Reichswirtschaftsministeriums zu solcher Maßnahme ent¬

schlossen hat . Um so größere Bedeutung hat auch dies « Ver¬

längerung , da sie beweist , daß die Regierung nicht ohne wei¬
teres in jedem Fall kartellfeindlich ist . Daraus darf
man aber nicht schließen , daß sie kartellfreundlich ist .
Vielmehr zeigt auch dieses Beispiel wieder , daß sie gewillt
ist , jede Möglichkeit , einem Industriezweig Len Weg zur
endgültigen Gesundung zu ebnen , auszuschöpfen ,
und zwar selbst unter zeitweiliger Zurücksetzung bestimmter
Grundsätze , die dabei aber nicht verlorengehen . Man gehr
von der richtigen Erkenntnis aus , daß erst die Gesundung
eines Industriezweiges aus sich selbst heraus den Weg frei «

gibt für einen freien Markt . Es handelt sich also niemals
um Kartellfieundlichkeit , wie ja am besten das Verhalten des
Reichswirtschaftsministeriums in der Angelegenheit der

Zementverbände zeigt .

Faserstoffverordnung und Auslandsaufträge .

Nach der Faserstoffoerordnung vom Sommer dieses
Jahres , die grundsätzlich dis Arbeitszeit für Webereien

auf 36
"
Stunden in der Woche festgesetzt hat , ist eine längere

Arbeitszeit nur solchen Betrieben erlaubt , die Auslands¬

aufträge ausführen . Daß der Anreiz , der damit den
Betrieben gegeben wurde , teilweise von recht erheblichem
Erfolg gewesen ist , beweist eine Mitteilung der Pongs
& Zahn - Textilwer ke-AG . in Viersen , der es gelungen ist ,
groge Auslandsaufträge hereinzuholen und io der Gefolg¬
schaft bis Ende März n . I . eine Wochenarbeitszeit von min¬

destens 43 Stunden zu garantieren . Die Spinnerei la na

sogar 4« Stunden pro Woche arbeiten . Dieser Fall be¬

weist , daß es selbst unter den heutigem schauerigen Derhält -

Der Riesenfinanzskandal in Frankreich .

Betrügereien in Höhe von 200 Millionen Franken . 1

Schwindelhafte Ballgesellschaften .

Paris , 14 . Dez . Der neue Riesenfinanzskandal , 1
der sich auf nicht weniger als 200 Millionen Franken be - i
läuft und in dessen Zusammenhang ein dänischer Bankier , Z
Johann Möller , verhaftet wurde , hat eine ganze Reihe :
von Bauunternehmern , Banken usw . schwer geschädigt . Am :
schwersten betroffen wurde aber die südfranzösische Stadt
Grasse , die dem Schwindler kostenlos ein Baugelände von
über 300 Hektar zur Verfügung stellte , auf dem ein r ie - 1
siges Schloß stand . Das Schloß , das die Familie Roth - j
fchild der Stadt zum Geschenk gemacht hatte , hat vor dem s
Kriege einen Wert von 24 Millionen gehabt . Dieser Grund - 1

besitz sollte für den Anbau von Siedlungshäusern dienen , s
Möller beeilte sich aber , darauf Hypotheken in Höhe von -
mehreren Millionen Franken aufzunehmen . Ein Pariser s
Versicherungsunternehmen belieh ihm ein int Bau befind - s
liches Haus , dessen Architekt noch keinen Pfennig erhalten f
hatte , mit 5 >5 Millionen Franken . Wer all in Frankreich i

errichtete Möller schwindelhafte Baugesellschaften , die nur j
dazu dienten , Kredite aufzunehmen . Möller wird schon in j
den nächsten Tagen nach Paris überführt werden , da der s
Schwerpunkt der Untersuchung in der französischen Haupt « 1

staot liegen wird .

nissen den Betrieben der deutschen Textilindustrie «sehr wohl

möglich ist , im Ausland Aufträge zu erhalten . Allerdings
dürfen die Gesellschaften diese Dinge nicht nur mit i >ent

Maßstab des größten Gewinnes , der sich erzielen lägt , messen .
Denn dann bietet selbstverständlich der Binnenmarkt im

Augenblick vielleicht größere Aussichten . Vielmehr sollte
stets der nationalwirtschaftliche und sozial -

polätische Gesichtspunkt vor dem reinen Erwerbs¬

standpunkt den Ausschlag 'geben .

Maßhalten .

Der kommissarisch mit ,ber Führung den Geschäfte des

Reichswirtschaftsministeriums betraute Reichs bank Präsident
Dr . Schacht hat sich in einem Beitrag im neuen Kalender
des Reichsbundes der Deutschen Beamten auch u . a . über die

Gefahr von Fehlinvestitionen ausführlich ge¬
äußert . Diese Gefahr schiint unseres Erachtens gerade jetzt
hinsichtlich der Versorgung Deutschlands und seiner Um¬

stellung von ausländischen Erzeugnissen auf eigene recht groß
zu sein . Immer wieder liest man Erklärungen der verschie¬
densten Gesellschaften zahlreicher Industriezweige , die von

großen Plänen und damit von umfangreicher Neuinoestie -

runa von Kapital zu berichten wissen . So begrüßenswert
an sich die Initiative der deutschen Industrie ist , besteht auf
der anderen Seite die dringende Gefahr , daß Kapital an
einer falschen Stelle verwendet wird . Unseres Erachtens ist
es daher dringend erforderlich , daß di « Lösung solcher
Fragen , die ausschließlich durch nationalwirtschaftliche
Überlegungen bedingt sind , unter straffer staatlicher Aufsicht
und Lenkung zu erfolgen hat , wie es zum Beispiel in 'der

Braunkohlenindustrie gerantiert ist . Private Initiative ist
solange begrüßenswert , als sie sich auf Dinge erstreckt , die int

Rahmen des tatsächlich Notwendigen blieben . Sie kann
aber sehr schnell zu einer Fehl lei tung von Kapital und da¬
mit zu Kapitalverlusten führen , wenn nicht die Aufsicht und

Lenkung seitens des Staates zur rechnen Zeit einareifen . Es
will uns so scheinen , als sei dieser Zeitpunkt bereits sehr
nahegerückt .
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fährdet sind . Bereits dann wird ein Verschulden als vor¬

liegend angesehen , wenn die Beobachtung der erforderlichen

Sorgfalt int ordnungsgemäßen Zustand noch vorhanden ist .
Der Hausbesitzer muß dafür Sorge tragen , dag genügend
Personal für das gleichzeitige Streuen von Asche oder ähn¬

lichem bei großen Hösen vorhanden ist . Der Hausetgentümer
kann sich nicht damit entschuldigen , daß er bei großen Flächen
längere Zeit für die Inordnungbringung benötigt ( Amts¬

gericht Berlin 13 . C . 1165/34 vom 17 . September 1934 ) .

— Reiselegitimationskarten . Der Polizeipräsident teilt
mit : Gemäß § 44 REO . bedürfen Geschäftsinhaber für sich
und die in ihren Diensten stehenden Reisenden , sofern sie

außerhalb des Gemeindebezirks der gewerblichen Nieder¬

lassung für die Zwecke ihres bestehenden Gewerbebetriebes

Waren aufkaufen und Bestellungen aufsuchen , einer Reise¬

legitimationskarte , die auf Antrag des Geschäftsinhabers
gemäß § 44a REO . von der für die gewerbliche Nieder¬

lassung zuständigen Ortspolizeibehörde ausgestellt werden .
Das gleiche gilt auch für die selbständigen Provisions -

reisenden ( Handlungsagenten ) , d . h . solche Reisende , die

in keinem Abhängigkeitsverhältnis zu den von ihnen ver¬
tretenen Firmen stehen und deshalb als selbständige
Kaufleute gemäß § 84 ff . HEB . zu gelten haben . Die

Anträge sind bei den für die einzelnen Geschäfte bzw . der

Wohnung des selbständigen Reisenden zuständigen Polizei¬
revieren oder Nevierzwetgstellen zu stellen .

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Ein Toter , zwei Schwerverletzte bei einem Autounglück .

= Bad Homburg , 14 . Dez . Freitagmittag gegen 1 Uhr

fuhr ein Per so nenkra ft wagen in der Hohe mark -Straße Rich¬

tung Frankfurt in schnellem Tempo gegen einen Baum .

Der Wagen überschlug sich und ging in Trümmer .

Ein Insasse wurde getötet , ein weiterer Insasse

und eine Frau wurden schwer verletzt . Wie Augen¬

zeugen berichten , soll der Fahrer des Wagens betr unken

gewesen sein und dadurch den Unfall verschuldet haben . Er

kam mit dem Schrecken davon .

Das Muffelwild im Odenwald .
— Weinheim (Bergstraße ) , 14 . Dez . Die Einbürgerung

des Muffelwildes im Odenwald und einzelnen Wäldern der

BergstmMnorte kann jetzt als endgültig gelungen angesehen
werden . So wird seit einiger Zeit auf dem Wachenberg das

Vorhandensein von zwei Stück Muffelwild beobachtet . Die

Tiere sind so zutraulich , daß man die Muffelgeiß dieser Tage
bis >in den Ort Birkenau locken konnte . Da das trächtige Tier

fettens der Jugend Lurch Nachstellungen Schäden erlitten

hätte , hat ein Jäger in Ursenbach das Tier in Verwahrung
genommen . Dieses seltene Wild , Las bekanntlich nicht ab --

geschoffen werden darf , wurde vor Jahren von Jber . deutschen
Jäger schäft in den Waldern des Odenwalde s eingesetzt .

Wildschwein rammt ein Auto .

— Rohrbrunn ( Spessart ) , 14 . Dez . 3n der Nähe von

Rohrbrunn raste ein zwei Zentner schwerer Keiler gegen
ein Auto , dessen Stoßstange völlig zerbrach . Das Tier war

auf der Stelle tot . Der Fahrer kam mit dem Schrecken und

mit der Trophäe :des Keilers , die ihm vom Forstamt über¬

lassen wurde , davon .

m . Mainz , 14 . Dez . In einer chemischen Fabrik in

MainMmöneburg .geriet ein Arbeiter beim Transport von

Fässern zwischen zwei mehrere Zentner schwere Fässer und

wurde so schwer verletzt , daß er an den Folgen der Ver¬

letzungen g e st o r b e n ist .
— Biedenkopf , 14 . Dez . Auf der Strage zwischen

Buchenau und Brungershausen wurde die Zugmaschine eines

Lastzuges von einem Lieferwagen an gefahren , so daß
die Zugmaschine mit den beiden Anhängern auf das Bahn -

gleis geriet . Mit Hilfe der Lokomotive des um diese Zeit

fälligen Personenzuges und einer anderen Zugmaschine ge¬

lang es schließlich , tien Lastzug wieder auf die Straße zu

bringen . Der Personenzug erlitt durch den Vorfall eine etwa

Mündige Verspätung .
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